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Auch für die Monate Auguſt
und September nehmen wir
beſondere Abonnements für unſere
Zeitung an.

Telegraphiſche Depeſchen.
London, d. 25. Juli. Nach einer Meldung des

„Reuter'ſchen Bureaus“ aus Bombay vom 25. d. lauten
die Berichte über die Ernten in Jndien ungünſtig und
veranlaſſen ernſte Befürchtungen für eine neue Hungers
noth in mehreren Theilen Jndiens.

New York, d. 24. Juli. Bezüglich der Strikebe
wegung iſt die Lage wenig verändert, indeß iſt der heutige
Tag ziemlich ruhig und ohne weiteres Blutvergießen ver
laufen. Um weiteren Gewaltthätigkeiten vorzubeugen, ſind
umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen.

New York, d. 25. Juli.
ſtattgefunden. Die Strikenden zeigen ſich gemäßigter in
ihrem Auftreten, halten aber ihre Forderungen aufrecht und
fahren fort, die Güterzüge auf den Eiſenbahnen anzuhalten.
Die Milizen der Städte NewYork, Brooklyn und Jerſey
befinden ſich Tag und Nacht unter Waffen. Jn mehreren
Städten des Weſtens mußten die Läden und Werkſtätten
geſchloſſen werden. Jn Pittsburg ſind Bundestruppen
eingetroffen und haben die Ordnung wieder hergeſtellt. Jn
SanFranzisko hat ſich ein Sicherheitscomité gebildet. Die
Regierung hat ſtarke Truppenabtheilungen nach Saint
Louis und Chicago geſandt, wo die Volksmaſſen eine
drohende Haltung angenommen haben. Jn Pittsburg ſind
geſtern 50 Leiter des Aufſtandes ohne Widerſtand verhaftet
worden. Der Gouverneur von Pennſylvanien fordert die
Bürger in einer Proklamation auf, bewaffnete Vereinigungen
zu bilden zum Schutze des Eigenthums. Jn Folge der
Einſtellung der Kohlenzüge iſt die Arbeit in den Kohlen-
gruben ſiſtirt worden.

Orientaliſche Angelegenheiten.
London, d. 25. Juli. Unterhaus. Whalley fragt

die Regierung, ob dieſelbe Rußland den Punkt bezeichnet
hat, wo ſie es nothwendig finden würde, eine Rußland

Der Schatzkanzler,gegenſätzliche Haltung anzunehmen.
Lord Northcote erklärte, es ſchiene ihm unangemeſſen und
auch nicht im Jntereſſe des öffentlichen Dienſtes liegend,
eine Antwort zu ertheilen die Regierung werde das Haus

Geſtern hat kein Zu
ſammenſtoß zwiſchen den Miliztruppen und den Aufrührern

informiren, wenn ſie demſelben Jnformationen mitzutheilen
habe.

Wien, 25. Juli. Tagblattmeldung aus Turn-
Magurelli: Sämmtliche Batterien Giurgewos und Stobozias
unterhielten geſtern ein heftiges Bombardement Ruſtſchuks
bis 8 Uhr Abends. Die Projectile ſchlugen in das türkiſche
Lager ein, dennoch antworteten die Türken nicht.
Kanonendonner iſt auch von der Landſeite vernehmbar.

Wien, 25. Juli. Telegramme der „Preſſe“. Aus
Tiflis: Zur Verſtärkung der Kaukaſusarmee trafen in den
letzten Tagen zwei Jnfanterie-Diviſionen, zwei Artillerie
Brigaden, eine Cavallerie-Diviſion und ſechs Kaufkaſiſche
SchützenBataillone hier ein. Aus Bukareſt: Die
Ruſſiſchen Truppen ſetzten die Recognoszirung bis Eski-
Dſchuma und Osmanbazar fort, ohne auf größere Ab-
theilungen Türkiſcher Truppen zu ſtoßen.

Wien, 25. Juli. Telegramm des „Fremdenblatt“
aus Konſtantinopel: Nachrichten aus Philippopel beſtätigen,
daß nicht nur der Schipkapaß, ſondern auch die Debouchéen
der Balkanübergänge ſich im Beſitze der Ruſſiſchen Truppen
befinden. 2000 verwundete Türken ſind in Philippopel
eingetroffen. Hier ſetzt man ſeine ganze Hoffnung noch
auf einen Sieg der Donauarmee.

Petersburg, d. 25. Juli. Officiell wird aus Tir
nowa, 22. Juli, gemeldet: Generallieutenant Schilder griff
mit der erſten Brigade der fünften Diviſion am 20. d.
Plewno von der nördlichen Seite an, das koſtromaſche
Regiment mit acht Geſchützen von der öſtlichen. Der An-
griff iſt mißlungen. Schilder zog ſich auf dem Wege nach
Biela zurück. Am 21. trafen Verſtärkungen ein, denen
Zeit gegeben wurde, ſich zu erholen. Die Türken blieben
in Plewna. Der ruſſiſche Verluſt beträgt 2 Oberſten,
14 Offiziere todt, ein General, 36 Offiziere verwundet.
Der Verluſt an Soldaten 1878 Mann Näheres unbe
kannt. Die Verluſte der Cavallerie und Artillerie ſind
unbedeutend.

Konſtantinopel, 24. Juli. Der Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten hat an die Vertreter der
Pforte im' Auslande folgende Mittheilung gerichtet: Der
Generalgouverneur der Donauprovinzen meldet von Ruſt-
ſchuk telegraphiſch, daß Ruſſen und Bulgaren am letzten
Dienſtag alle Einwohner des Dorfes Jeni-Keni bei Os
manbazar mit Ausnahme von drei Frauen und zwei
Männern maſſakrirt haben. Jm Dorfe Kozli, ebenfalls
bei Osmanbazar, haben ſie fünf Perſonen getödtet.
Moukthar Paſcha berichtet dem Kriegsminiſter telegraphiſch,
daß der Feind bei ſeinem Rückzuge aus den Bezirken von
Churakal und Zaruchal alle Wohnungen Felder und An-
pflanzungen zerſtört und die Bevölkerung aller Subſiſtenz-
mittel beraubt hat.
Frau und die Kinder des Kaimakan von Churakal, Juſſuf

Die Ruſſiſchen Truppen führten die

Bey, als Gefangene nach Alexandrapol; dorthin wurde
auch ſein Bruder Mehemed Bey, deſſen Kinder und die
Frauen des Hauſes des Kaimakans von Zaruchal gebracht.
Die Gefangenen erlitten eine ſchmähliche Behandlung. Sie
wurden nach Tiflis weiterbefördert. Eine an mein
Departement gerichtete Depeſche aus Schumla meldet uns,
daß der Engliſche Conſul in Ruſtſchuk, Read, und der
Franzöſiſche Militärattaché, v. Forcy, 21 flüchtig gewordene
Verwundete, nämlich 10 Frauen und 11 Kinder beſucht
haben. Aus den Nachrichten endlich, welche wir von dem
Kriegsſchauplatz in den Donauprovinzen erhalten haben,
ergiebt ſich, daß die Ruſſen allgemein und gleichmäßig
das Syſtem befolgen, ſich der wehrloſen Ortſchaften zu be-
mächtigen, und nachdem ſie dieſelben durch Kanonenſchüſſe
zerſtört haben, die unbewaffneten Einwohner zu ermorden
und die Frauen fortzuſchleppen, um ihnen Gewalt anzu
thun, wenn dieſelben ſich nicht ſelbſt zuvor das Leben ge
nommen haben. Die Ruſſen drohen, die chriſtlichen Dörfer,
welche ſich nicht unterwerfen und deren Bewohner ſich
weigern, Soldat zu werden, demſelben Looſe preiszugeben.

Pera, d. 25. Juli. Nach Meldung der „K. 3.“
rücken in Aſien die Ruſſen von Ardahan aus auf der Straße
nach Olti vor.

Kriegsſchauplatz.
Vom Kriegsſchauplatze in Bulgarien iſt die wich-

tige Nachricht eingetroffen, daß der Schipka-Paß bis
Kaſanlyk, auch Kalifer, Karlowo und Eski
Sagra im Beſitze der ruſſiſchen Truppen ſind,
welche ſich ſomit Philippopel bis auf kaum 50 Kilometer
genähert haben. Nach anderen Nachrichten wären „ſämmt-
liche Schipkapäſſe“ in ruſſiſchen Händen, eine Bezeich-
nung, durch welche wohl die drei in das Tundſcha-Thal
führenden Gebirgsübergänge zuſammengefaßt werden ſollen.
Jedenfalls ſcheint es ſicher, daß die Balkanlinie als ſtra-
tegiſches Hinderniß für die ruſſiſche Kriegsleitung in Bul-

rien nicht mehr vorhanden iſt. Durch den Beſitz von
lyk, auch Kezanlük, wird der SchipkaPaß eine für

uſſen vollſtändig geſicherte Uebergangsſtraße, um von
ulgarien aus ſo in der Richtung auf Adrianopel

wie auf Philippopel vorzudringen. Nach Oſten hin haben
ſie Jeni- und neuerdings nun auch Eski-Saghra bereits
beſetzt und ihre Vorpoſtenfühler bis Jamboli, der letzten
Eiſenbahnſtation dort, ausgeſtreckt. Jn der Richtung auf
Philippopel ſind die ruſſiſchen Truppen noch erfolgreicher
wie nach Südoſten hin vorgedrungen, da ſie Kalifer und
Karlowa beſetzt haben erſteres liegt 35, letzteres 45 Kilo
meter weſtlich von Kaſanlyk, jenes an der directen Straße
nach Philippopel, letzteres wenige Kilometer nordweſtlich
derſelben, da wo der von Lowetz kommende Trajan-Paß
gewiſſermaßen in die Straße nach Philippopel un
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Der Eremit auf den ſchwarzen Bergen.
Von Leon Lewis.

Jns Deutſche übertragen von Weſt.

(Fortſetzung.)

Die Dunkelheit war ihnen günſtig.
halben Meile ritten ſie Schritt, ſahen aber immer aufmerk-
ſam um ſich und ließen die geſpannten Revolver nicht aus
den Händen. Dann ging es in raſchem Tempo vorwärts
über die weiten Ebenen, mehrere Stunden die Eile nicht
mäßigend.

Der Mond erſchien, wurde dann von Wolken verſchleiert
und verſchwand endlich gänzlich.

Gegen Morgen kamen ſie an eine paſſende Halteſtelle.
Sie banden ihre Pferde an, und Max Vaughn und Ward
warfen ſich gleich ermüdet auf den Boden, während Tom
das Amt der Wache übernommen hatte. Es war heller Tag,
als ſie erwachten. Die Sonne ſchien gerade auf ihre Ge-
ſichter. Tom war fortdauernd auf und abgegangen während
der Nacht, um nicht einzuſchlafen, jetzt warf er ſich ermüdet
ins Gras und ſchlief ein

Nirgends war ein Zeichen der Jndianer zu ſehen. Kein
menſchliches Weſen bewegte ſich auf der Praierie, ſo weit ſie
ſehen konnten.

Sie aßen ihr Frühſtück und beriethen dabei, wohin ſie
ſich wenden wollten.

Da war nicht viel zu berathen. Alle hatten dieſelbe
Anſicht. Sie wollten der Horde folgen, welche ihre Frauen
gefangen mit ſich ſchleppten und den Moment abzupaſſen
ſuchen, in dem ſie dieſe befreien könnten.

Während der erſten

mee„O, hätten wir ſie doch vorige Nacht befreien können!“
rief Vaughn aus.

„Wir konnten es unmöglich erreichen ſagte Max „und
haben doch einen entſcheidenden Schritt für ihre Befreiung
gethan, indem wir uns frei machten.
den Frauen nichts Böſes zufügen, ſondern ſie als Dienerinnen
für ihr Squaws mit nach Hauſe nehmen; ich würde mich
unter keiner Bedingung vom feindlichen Lager entfernt haben,
wenn ich nicht hiervon ganz überzeugt wäre.“

„Wo aber mögen Stella und Miß Vaughn ſein?“ rief
Ward angſtvoll aus. „Wenn ich an all die möglichen Gefahren
denke, die ſie bedrohen und an die im günſtigſten Falle doch
noch lange Trennung von meiner Frau, kommt es mir vor,
als wenn wir nicht mit Menſchen, ſondern mit teufliſchen
Beſtien zu kämpfen hätten.“

„Unſere erſte Pflicht iſt, meine Mutter und Mrs. Ward
zu befreien ſagte Max, deſſen Geſicht bei Nennung von
Stellas Namen tödtliche Bläſſe bedeckt hatte. „Wir müſſen
nun auf unſere Fährte zurückkehren, um die Spur zum Jndianer-
lager nicht zu verlieren. Vielleicht theilt ſich die Bande bald
wieder in zwei Abtheilungen, und dann haben wir leichteres
Spiel.“ Herr Ward bedeckte ſein Geſicht mit den Händen,
er hatte bei dem Angriff auf ſeine Anſiedlung ſeinen Sohn

ſeinen armen Willy verloren; es war ihm, als wenn er
Frau und Tochter auch noch hergeben müſſe.

Max ſuchte ihn zu tröſten, aber das Herz des alten An
ſiedlers war ſehr ſchwer.

„Endlich ſollte die Regierung Ernſt mit dieſen Jndianern
machen ſagte Ward, indem er das Geficht erhob, das eine
verrätheriſche Feuchtigkeit zeigte. „Dieſe Jndianer Agenten
ſollten rechtlich handeln, oder weggeſchickt werden. Ehe dieſe
Jndianerhorden nicht gezwungen werden, als ehrliche Leute
zu arbeiten mit Spaten und Hacke in der Hand, wie wir
es thun, werden dieſe herumziehenden Räuberbanden ſtets
Leben und Eigenthum der Anſiedler gefährden und es wird
keine Ruhe im Lande geben.“

„Die Zeit wird auch kommen, wo das Leben hier ſo
ſicher iſt, wie in den atlantiſchen Staaten ſagte Vaughn.

Die Jndianer werden

„Jedes Unrecht rächt ſich ſelbſt mit der Zeit.
ſchon im Sattel. Laßt uns eilen!“

Indem ſie ihren Weg, den ſie gekommen wieder ver-
folgten, gelangten ſie in den Stunden des Nachmittags zur

Doch Max iſt

Butte zurück, die geſtern zu ihrem Halteplatz gedient hatte.
Sie ſtiegen ab, und hielteu von der Höhe eine Umſchau.

Die Jndianerbande war verſchwunden. Sie ſetzten ihre Reiſe
fort und auch den nächſten Tag und die Pferdeſpuren der
Indianer wurden immer friſcher und deutlicher. Ja ſie wurden
auch überzeugt, daß die Frauen noch bei der Bande waren,
denn hin und wieder fanden ſie ein Stückchen Calico, oder
ein Stück Beſatz von Frauenkleidern, was die beiden Frauen
abſichtlich auf den Lagerplätzen zurückgelaſſen, um ihren Be
freiern ein Zeichen zu geben.

Beim Einbrechen der Dunkelheit gelangten ſie am zweiten
Tage an einen Platz, der den Jndianern entſchieden auch
zum Halteplatz gedient hatte.

Am Abend des dritten Tages war es ihnen klar, daß
nur noch ein kurzer Zwiſchenraum zwiſchen ihnen und den
Wilden ſei.

„Der morgende Tag wird uns zum Ziele führen!“
rief Max, „morgen werden wir die Frauen jedenfalls finden
und befreien!“

Seine Heiterkeit theilte ſich den Andern mit.
Am andern Tage erreichten die Freunde den Salzſee

und hier wurde ihre freudige Hoffnung durch die Entdeckung
ſehr niedergedrückt, daß eine ſehr große Jndianermacht ſich
hier vereinigt hatte, und mit dem Zuge, der die Frauen bei
ſich gehabt, nach den ſchwarzen Bergen aufgebrochen war.

Es blieb nichts weiter übrig, als dahin zu folgen.
„Möglicher Weiſe ſind die Gefangenen nun alle zuſam-

men. Wir müſſen nun in des Bloodhunters geheimſten
Hinterhalt. Nur Muth meine Freunde!“ rief Max.
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Jn Armenien ſteht Moukhtar Paſcha, ſeinen
linken Flügel auf Kars geſtützt, gewiſſermaßen in einer
Flankenſtellung zu den vom General LorisMelikow
eingenommenen Poſitionen, welche, zwar noch auf türki
ſchem Gebiete, doch Alexandrapol in letzter Zeit wiederum
etwas näher gerückt worden ſind. Anſcheinend will der
türkiſche Ober-General in dem Augenblicke offenſiv vorge
hen, in welchem der ruſſiſche ſich wiederum gegen Kars
zu wenden anſchicken wird in dieſem Falle dürfte Moukhtar
Paſcha, die Flanke wie die rückwärtige Verbindung ſeines
Gegners bedrohend, allerdings im Vortheile gegen den
ſelben ſein.

Kriegsbilder.
Dem „Golos“ wird vom 7. Juli geſchrieben Der Kaiſer fährt

fort, die Lazarethe zu beſuchen, die Verwundeten zu tröſten und ganze
Stunden dem Werke der Wohlthätigkeit zu widmen. Geſtern beſuchte
Se. Majeſtät, begleitet vom Engliſchen Militäragenten, dem Oberſt
Wellesley, zwei unglückliche Bulgaren, welche heute Nacht ſchon ge
ſtorben ſind. Es waren das wirklich unglückliche Leute: dem Einen
war eine Kugel in den Schädel gedrungen und hatte er einen Schuß
in die Bruſt erhalten dem Anderen war der Schädel kreuzweis durch
Säbelhiebe geſpälten. Er erklärte Seiner Majeſtät ſo gut er konnte,
daß der Türke beim Ausholen gerufen habe „Da haſt Du, Chriſten-
hund, Dein Kreuz!“ Se. Majeſtät der Kaiſer konnte ſeine Thränen
kaum zurückhalten, als er dieſe Worte hörte. Beide Bulgaren hatten
dafür zu leiden gehabt, daß ſie nicht ſagen konnten oder wollten, wo
ſie ihr Geld verſteckt hatten. Den Oberſt Wellesley am Arm neh-
mend, ſprach der Kaiſer, auf die Bulgaren weiſend, zu ihm: „Voyez
l'ouvrage de vos protégés“ (Sehen Sie, das iſt das Werk
Jhrer Schutzbefohlenen). Aus Simnitza ſchreibt ein Korreſpondent
der „Neuen Zeit“ vom 5. Juli: „Die erſte Hängematte, welche mir
im Hoſpital in die Augen fiel, war von einem jungen hübſchen Ma-
troſen, einem Brünetten mit einem Schnurrbärtchen eingenommen;

auch hierher.“ Jch hielt mich für verpflichtet, näher zu treten, und
das Verſprechen der barmherzigen Schweſter zu unterſtützen. Die
verwundeten Ruſſen legten dem Zeichner gegenüber beſonders darauf
Gewicht, mit ihren Kreuzen abgezeichnet zu werden, die ihnen der
Kaiſer für ihre Tapferkeit verliehen. Alle Einſprache der Schweſter,
daß ſie doch die Kreuze erſt nach dem Kampf erhalten, war bei dem
Eifer der Soldaten nutzlos.

Der Aufruhr der Eiſenbahnarbeiter
in Nordamerika.

Nordamerika ſteht mit einem Male vor der Sphinx
aller modernen Fragen, der ſocialen, welche dort mäch-
tiger und drohender als irgendwo ihre Löſung erheiſcht.
Denn jenſeits des Weltmeeres gedeihen alle Dinge ganz
anders als in der alten Welt. Dort nimmt Alles gleich
rieſige Verhältniſſe an. Wie das Gras in der Savannah
baumhoch emporſchießt, die Seen einem Meere gleichen,
die Flüſſe in meilenbreiten Betten ſich ergießen, ſo dürften
vielleicht auch die ſocialen Gegenſätze gleich unförmliche
Proportionen annehmen und das geſammte Staatsgebäude
erſchüttern.

Wenngleich uns ein Weltmeer von dem Schauplatze
der traurigen Kämpfe ſcheidet, ſo verdienen dieſe trotzdem

ſeine hübſchen Augen glänzten in einem nichts Gutes verheißenden
eberiſchen Feuer; er war eigenſinnig und bat immer fort, „etwaser agſeget aber der ter wollte es nicht erlauben und ich

hörte die Worte: „Ach, wie Du aber auch halsſtarrig pit! Es
wird ja ſchlechter werden dadurch Nun, nun, nimm Dich in
Acht. Morgen kommt der Kaiſer her, ich werde ihm klagen

Nun, ich werde ja liegen bleiben, ich werde. Als ich mich die-
ſem Matroſen näherte, lächelte er, bat die Decke von ſeiner Bruſt etwas
zurückzuſchlagen und wies mit den Augen auf ſein neues Georgenkreuz
hin, das an ſein Hoſpitalhemd angeſteckt war. „Selbſt, ſelbſt hat
er es verliehen. Er hat es auch ſelbſt angeheftet,“ ſagte er und
lächelte. „Weriſt der Patient,“ fragte ich den Doktor. Sſemen Lopa-
tin, Matroſe, Ruderer auf dem Ponton Nr. 17, fuhr mit der zweiten Partie
der Uebergangstruppen vom Ufer ab, noch vordem es hell geworden. Kaum
hatte er den hellen, vom Monde beleuchteten Streifen der Donau erreicht,
als die Türkiſchen Bataillone ein mörderiſches Feuer auf ihn eröffneten.
Von 45 Jnfanteriſten des Minsker Regiments und 8 Ruderern, die
auf dieſem Ponton waren, war in wenigen Minuten nicht die Hälfte
mehr am Leben. Der Ponton wurde von der Strömung unterdeſſen
immer weiter und weiter geführt, das Feuer der Türken hörte nicht
auf, die Unſeren fielen einer nach dem andern; bald waren nur noch
4 unverſehrt; der Ponton konnte nicht mehr gerudert werden, er trieb
ſeitwärts gerade dem Türkiſchen Ufer zu.

in die Hände fallen und ſtürzte ſich in die Donau. Eine Kugel
ſchlug ihm in die Schulter und zerſchmetterte ihm das Schlüſſelbein.
Es ſt ſchwer mit einer Hand zu ſchwimmen, aber er ſchwamm doch
und endlich fühlte er Boden unter den Füßen. Die Strömung hatte
ihn auf eine Jnſel 5 Werſt unterhalb des Uebergangs geführt. Ob
nun die Türken den kleinen Punkt auf der Oberfläche des Waſſers
bemerkt hatten, oder ob es blindlings geſchah, jedenfalls erreichte den
Armen, als er ans Land ſtieg, noch eine Kugel und zerſchlug ihm
den andern Arm oberhalb des Ellenbogens. Das war der Matroſe
Sſemen Lopatin. Am 15. Morgens landete er auf der kleinen Jnſel,
erſt am 20. wurde er zufällig von einem vorbeifahrenden Ruſſiſchen
Kutter bemerkt, aufgenommen und nach Simnitza gebracht. Fünf
Tage nach einander war Lopatin ohne Nahrung; ſeine Wunden
fingen ſtark an zu faulen, es kamen Würmer hinein, er verlor aber
den Kopf nicht. Jeden Morgen ſchleppte er ſich ins Waſſer und
ſaß dort bis an die Gurgel im Waſſer, indem er S und
ſeine ſchrecklichen Wunden durch die Strömung ausſpülen ließ. Er
erzählte, er habe e doch faſt alle Hoffnung verloren. Er habe
auf dem jenſeitigen Ufer ſich bewegende Punkte geſehen, habe es aber
nicht gewußt, wer es ſei, die Unſeren oder die Türken. Er kannte das
Reſultat des Uebergangs nicht und glaubte, er ſei mißlungen, was ihn
am meiſten empörte. Endlich am fünften Tage ar er h
ſprechen und Rudergeplätſcher. „Jch ſchaue hin,“ erzählt er, „und ſehe,
hol' ſie dieſer und jener, ſehe unſere Jungen. Michejew, he,
Michejew ſchrie ich Michejew hatte glücklich den Braven ge
hört. Sie nahmen ihn auf und brächten ihn her. Der Kaiſer beſuchte
den Kranken ſofort. Derſelbe Korreſpondent, der zugleich für eine

Epiſode und den Schrecken des Krieges ein Gegenbild in einer an-
deren Lazarethſcene: Da iſt noch eine reizende Gruppe. Einige
Hängematten find nahe an einander geſchoben und zwiſchen ihneniſt eine jugendliche barmherzige Schweſter in beſtändiger Bewegung.

Sie iſt ſo friſch und roth und fröhlich, die dunklen Haare ſtehlen
ſich unter dem Häubchen hervor. Auf den Bettdecken liegen unor-
dentlich Nummern der „Jlluſtrirten“ (Ruſſiſchen) Zeitung umher,
lauter Bilder von dem jetzigen Kriege. Die Soldaten intereſſiren
ſich ſehr für dieſe Bilder und die barmherzige Schweſter iſt gerade
mit der Erklärung der Abbildungen beſchäftigt. „Euch wird manauch Alle abzeichnen und die ganze Welt wird ſehen was für wackere

9 Seht, dort geht ein bär-
er kommt

Jungen die Minsker und Wolhynier find.
tiger Mann mit einem Blechabzeichen, er iſt der Zeichner

gpſſene illuſtrirte Zeitung zeichnet, liefert zu dieſer ergreifenden

burg nicht.

eine eingehende Beobachtung, da der Zündſtoff, welcher in
Amerika in helle Flammen aufgeſchlagen, auch in andern
Ländern glimmt oder doch zum Glimmen gebracht wer
den kann. Doch nicht aus dieſem Grunde allein erheben
die Wirren, welche über Maryland, Virginien, Pennſyl-
vanien und Ohio hereingebrochen ſind, Anſpruch auf un-
ſere Aufmerkſamkeit. Sie ſind auch eine hiſtoriſch höchſt
merkwürdige Erſcheinung. Die moderne Geſchichte kennt
noch keinen ſo durchaus ökonomiſchen, mit Waffen geführ-
ten Kampf. Die Socialiſten Frankreichs kämpften in den
JuniTagen, ſowie unter der Führung der Commune auch
unter einem politiſchen Banner. Sie verſchmolzen, um
die Zahl der Streiter zu vermehren, ſtets ihre Poſtulate
mit gewiſſen radicalen politiſchen Programmen. Die
fraternité, liberte und égalité mußten ſtets herhalten,
um die Maſſen für die National- Werkſtätten und das
Recht auf Arbeit zu begeiſtern. Will man dagegen das
Beiſpiel eines ſo nackt ökonomiſchen Krieges haben, gleich
jenem, der in Nordamerika ſchon Millionen von Werthen
verſchlungen hat, ſo muß man auf die verſchiedenen
Jaquerien, auf die Bauernkriege zurückgreifen. Amerika
iſt nun von einer ähnlichen Plage heimgeſucht worden,
nur treten an die Stelle der Bauern, den wirthſchaftlichen
Verhältniſſen des Landes entſprechend, die Blouſenmänner,
die jedoch deßwegen noch weit gefährlicher ſind, da an

a ſielen noch 8 Mann ihrer Spitze geiſtig begabte Agitatoren ſtehen und ihnen
es blieb ein einziger noch und dieſer wollte nicht lebend den Türken alle Fortſchritte moderner Jnduſtrie bei ihrem heroſtra-

tiſchen Werke behilflich ſein können. Es iſt deßhalb von
hervorragendem Jntereſſe, die erſten Anfänge des Kampfes
zu enthüllen, deſſen Dimenſionen ſich noch einer jeden
Berechnung entziehen.

Auch Nordamerika erlitt 1873 einen furchtbaren Rück-
fall in ſeiner wirthſchaftlichen Entfaltung. Die ökono-
miſche Seuche überſchritt den Ocean und hielt auch dort
furchtbare Ernte. Schwere Geld und Handelskriſen fie-
len auf die von dieſer plötzlichen Wendung überraſchte
Jnduſtrie und warfen manchen Zweig derſelben vom Höhe-
punkt der Entwicklung in den Abgrund der Kataſtrophe.
Die EiſenbahnJnduſtrie empfand gleichfalls bald die tödt-
liche Wunde, die ihr geſchlagen wurde, und auch die
blühende Baltimore-Ohio- Geſellſchaft entging der ſchweren
Heimſuchung nicht. Dieſer Schienenſtrang iſt eine Puls-
ader des Verkehrs zwiſchen dem Atlantiſchen Meere und
den großen Seen. Er durchſchneidet Maryland, Weſt
Virginien und Pennſylvanien und reicht bis Chicago. Jn
den Jahren des Aufſchwunges hatte die Geſellſchaft viele
Zweiglinien ausgebaut, die jetzt alle total unrentabel ſind.
Um die daraus entſtehenden Verluſte zu decken, beſchloß
die Geſellſchaft eine zehnprocentige Reduction aller Löhne.
Sie folgte hiebei dem Beiſpiele anderer Geſellſchaften.
Die Maßregel beantwortete ein Theil der Arbeiter
jener, welcher beim Güterverkehr beſchäftigt iſt mit
dem Strike. Doch während in Baltimore die ſtriken-
den Arbeiter durch Neuangeworbene erſetzt wurden, ge
lang dies in Weſt-Virginien und namentlich in Martins-

Die neueintretenden Arbeiter wurden von
den ſtrikenden überwältigt und nun begann der Aufſtand,
über welchen die Bulletins aus NewYork einlaufen. Die
Arbeiter bemächtigten ſich an vielen Stationen des Wagen

parkes und ſiſtirten den Verkehr. Sie beſetzten die Bahn-

Aber trotz ſeiner angenommenen Heiterkeit war Aller
Herz ſchwer, als ſie die weſtliche Richtung einſchlugen.

Jeder war ſich bewußt, welchen ernſten Gefahren er
entgegenginge, Jeder wußte, was es hieße, auf dieſen gefahr-
vollen Pfaden weiter vorzudringen, wie unſicher der Erfolg
ihres lebensgefährlichen Unternehmens ſei! Es war für das
Leben der geliebteſten Weſen, daß ſie das eigene Leben ein
ſetzten.

„Mögen Gott und die heiligen Engel uns beſchützen!“
rief Tom, „wir gehen Alle in den Tod, aber Maſter Max
wird auch ſterben, und ohne ihn kann ich nicht leben, alſo
vorwärts

Kapitel XVI.
Was war in der Zwiſchenzeit aus Stella und Daiſy

geworden? hatten ſie am Pfahle angebunden einen Marter-
tod in den Flammen erlitten, oder waren ſie zu ſchrecklichern
Qualen noch aufgeſpart worden? Die Jndianer beſtanden,
wie ſich der Leſer erinnern wird, aus zwei Parteien. Die,
welche Big Bear vertrat, wollten den beiden Mädchen ans Leben,
weil ſie dieſelben als Urſache ihres Mißgeſchicks und des Ver-
luſtes der tapfern Kameraden anſahen. Auch die Partei von
Two Talk war den Gefangenen nicht günſtiger geſtimmt,
wollte ſie aber zu dem großen Häuptling führen, da ſie ſelbſt
kein Recht über dieſelben hätten. Dieſe letzte Partei ſaß in
einem Kreiſe der Berathung an dem Feuer.

Während Big Bear's Rede, ſchmauchten ſie ſchweigend
gemächlich ihre Pfeife.

Big Bear, der dies Schweigen für Einwilligung hielt,
beorderte den verwundeten Jndianer und die zwei andern
mit ihm gekommenen Unverwundeten, die Vorbereitungen
zu machen. Jn dieſem Augenblick erhob ſich aber Squat
Wolf, der Führer der andern Partei und winkte mit der Hand.
Die Jndianer hatten ſich- in ihm einen hereculiſchen Führer

auserwählt. Es war eine Rieſengeſtalt. Seine niedrige
Stirne war von dicken ſchwarzen Haaren ganz bedeckt, darunter
lugten ein paar kleine, ſtechende Augen, der geiſtige Ausdruck
war ſehr ſchwach, aber phyſiſche Kraft und thieriſche Rohheit
ſprachen ſich in dieſer Erſcheinung aus. Seine Geſchicklichkeit
als Jäger und Schütze war ebenſo bei den Jndianern ge-
ſchätzt, wie ſeine unbeſiegbare Verfolgungswuth der Weißen.

Dieſer gefürchtete und geachtete Führer ergriff nun das
Wort und erklärte ſich ſelbſt als eins der beſten aller menſch-
lichen Weſen. Er, der weiſeſte im Rathe der Sprecher, der
gefürchteteſte Schütze, vor dem ſelbſt der Büffel die Flucht
ergriff, wenn der Wind ihm ſeine Nähe verrieth, vor dem
feindliche Stämme erzitterten, mit deſſen Namen die Jndianer-
Mütter ihre Kinder ſchreckten, wenn ſie unartig waren, der
den Bogen führte wie kein Anderer, war der intimſte Freund
und treuſte Rathgeber von dem großen Bloodhunter ſelbſt.

Kein Menſch wagte zu widerſprechen, Squat Wolf war
keine Perſon, der je widerſprochen werden durfte. Nachdem
er ſich ſelbſt auf dieſe Weiſe gerühmt und hochgeſtellt hatte,
ging er zu ſeinem großen Häuptling über, den er bis in den
Himmel erhob, und an dieſe Lobpreiſung dann den feſten
Entſchluß knüpfte, die beiden blaßwangigen Squaws weder
Big Bear, noch irgend einem Andern zu überlaſſen ſondern
ſie dem großen Häuptling abzuliefern, der dann ſelbſt das
Schickſal der beiden Gefangenen beſtimmen würde.

Squat Wolfs Anhänger prieſen dieſen Entſchluß durch
ſehr ausdrucksvolles Grunzen.

Big Bear verſuchte eine Entgegnung, wurde aber damit
abgewieſen und ſetzte ſich mürriſch zur Seite.

Die Debatte endigte mit einem vollſtändigen Triumph
der Partei Squat Wolfs und alle Pläne für Tortur und
Tödtung der beiden Mädchen wurden verworfen.

(Fortfetzung folgt.)

körper, und die Werkſtätten dienten ihnen als Arſenale.
Die herbeigeeilten Milizen der Staaten werden zerſprengt,
an andern Orten in einer förmlichen Schlacht überwunden
Die Bundestruppen, zu deren Einſchreiten der Präſident
Hayes den Auftrag ertheilt, ſind zum großen Theile an
der mexikaniſchen Grenze zerſtreut oder ſtehen gegen die
Jndianer im Felde. Die wenigen disponiblen Mann
ſchaften hatten jedoch bis nun nur geringe Erfolge aufzu-
weiſen, und ſo kam es, daß Pittsburg die zweitgrößte
und betriebſamſte Stadt Pennſylvaniens, in die Macht von
3000 Aufſtändiſchen gerathen konnte, mit welchen die Anar
chie in dieſen reichen Jnduſtrie Ort eingezogen iſt. Wüſte
Acte der Barbarei begleiten dieſe Jnſurrection, welche,
ihrem Charakter treu, ihre Wuth gegen Jnduſtrie-Objecte
toben läßt. Maſchinen und Wagen werden zerſtört und
Jnduſtrie-Etabliſſements ſcheinen in Flammen aufzugehen,
da über mehrfache Brandſtiftungen gemeldet wird.

Doch damit allein iſt noch keineswegs die ganze
Größe der ſocialen Gefahr geſchildert, welche den Freiſtaat
bedroht. Engliſche Blätter berichten, daß die Bevölkerung
vieler Gegenden und auch die Miliz mit den Jnſurgenten
fraterniſire und daß eine geheime Verbindung faſt ſämmt
liche Eiſenbahnarbeiter umfaſſe welche demnächſt überall
dem in Norden gegebenen Beiſpiele folgen ſollen. That
ſächlich wird auch bereits gemeldet, daß die Ohio und die
Miſſiſſippi Bahn demnächſt ebenfalls vom Strike ereilt
werden ſollen, der da zweifellos dieſelben gewaltthätigen
Formen annehmen dürfte.

Sollte es nun auch der amerikaniſchen Regierung, ſei es
durch Waffengewalt, ſei es durch kluge Vermittlung, gelingen,
den Arbeiterkrieg raſch zu beendigen, ſo iſt es doch gewiß, daß
die Gefahren, welche die ſtaatliche Geſellſchaft der Republik be
bedrohen, nicht minder groß bleiben und vor aller Welt offen
kundig liegen werden. Der Boden, auf dem das Staatsweſen
ruht, weiſt Fugen und Riſſe auf. Die Pflicht der Waſhing
toner Regierung wird es nun ſein, der Wiederkehr ſolcher
Kataſtrophen, welche das Kapital für Jahre hinaus mit
Panik erfüllen und es zwingen, nach unfruchtbaren Ver
ſtecken zu ſuchen, vorzubeugen. Das wird vor Allem durch
viel energiſchere Maßnahmen zur Befeſtigung der öffent-
lichen Sicherheit geſchehen müſſen. Man wird in Waſhington
einſehen, daß die Miliz allein doch nicht ausreicht, um die
ungeheuren Güter einer Nation gegen gewaltſame Eruptionen
raſch und wirkungsvoll zu ſchützen. Man wird aber auch
zur fernern Erkenntniß gelangen, daß es an der Zeit iſt,
der ſocialen Geſetzgebung der Regelung der ökonomiſchen
Verhältniſſe ſich zuzuwenden, und daß dieſe Frage weit
wichtiger iſt, als all' die vielen Streitigkeiten, welche
Demokraten und Republikaner ſeit Jahren unter einander
austragen. Neben einer Reform der Verwaltung, welche
Präſident Hayes auf ſein Programm geſchrieben hat, iſt
das muthvolle Anfaſſen der ökonomiſchen Fragen ebenſo
dringend geboten. Denn nur wenn die Regierungen ſelbſt
dieſe Fragen in die Hand nehmen und die Sorge dafür
nicht dem lieben Zufall oder den fanatiſirten Maſſen über-
laſſen, kann die Geſellſchaft gegen den Ausbruch ſolcher
vulcaniſcher Erſchütterungen geſichert werden, wie ſie jetzt
Nordamerika mit Angſt und Verwirrung erfüllen.

Deutſches Reich.
Berlin, d. 25. Juli. Se. Majeſtät der König

haben geruht: Den Stadt und Kreisrichter Dr. Meinecke
in Magdeburg zum Stadt und Kreisgerichts-Rath, ſowie
die Kreisrichter Hanow in Halberſtadt, von Schilgen in
GroßSalze, Meinhard in Genthin, Heſſe in Seehau-
ſen i.'A., Stüler in Wippra, Saß in Suhl, Krauſe
in Eisleben, von Brandt in Stolberg am Harz und
Gieſe in Sangerhauſen zu Kreisgerichts-Räthen zu er
nennen.

Nach einer Bekanntmachung der königlichen techniſchen
BauDeputation in Berlin ſind in Annerkennung der in
der Zeit vom 1. Januar 1876 bis Ende März d. J. bei
den BaumeiſterPrüfungen dargelegten beſonderen Talente
und Kenntniſſe 5 Baumeiſtern, unter denen Friedrich
Oskar Hoßfeld aus Pforta ſich befindet, Stipendien
von je 1800 M. zu größeren Studienreiſen behufs voll
kommenerer Ausbildung für ihren Beruf als Bautechniker
vom Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche
Arbeiten bewilligt worden.

Prof. v. Treitſchke in Berlin hat vor einigen
Tagen in einer ſeiner Vorleſungen aus Anlaß eines ihm
anonym zugegangenen Briefes auf das Beſtimmteſte er
klärt, daß die philoſophiſche Facultät der Berliner Univerſität
niemals wegen des Jnhalts einer Lehre eine Unterſuchung
gegen Dühring eingeleitet haben würde. Herr von
Treitſchke bemerkte, eine ſolche Maßregel wäre ein zwei
ſchneidiges Schwert und Jeder ſei ſich bewußt daß Der-
artiges am Ende ihn ſelbſt treffen könne, wie es ihn, den
Redner, ja auch in Leipzig wirklich getroffen habe, wo
wegen ſeiner politiſchen Lehren eine Unterſuchung gegen
ihn eingeleitet wurde, in Folge deren er ſicher removirt
worden, wenn nicht zum Glück inzwiſchen ſeine Berufung
nach Heidelberg erfolgt wäre. Die Maßregel gegen Dühring
ſei allein wegen der anhaltenden Verletzung des Corps
geiſtes und des Anſtandes geſchehen, eine Maßregel, wie
ſie jedes Officiercorps, jede Ball oder Schachgeſellſchaft
ergreifen müſſe, um ſich ſelbſt zu erhalten.

Wie mitgetheilt wird, hat am Montag Mittag von
2 bis 4 Uhr der erſte größere Empfang beim neu er
nannten türkiſchen Botſchafter, Saadullah Bey, ſtatt
gefunden. Da die Anſage ausſchließlich an das diplo
matiſche Korps ergangen, ſo waren beim Empfange auch
nur die Chefs der Miſſionen, ſoweit ſie nicht beurlaubt
ſind, bez. deren Stellvertreter anweſend. Der Botſchafter
ein Mann von 35 Jahren, ſprach fließend franzöſiſch und
bewegte ſich hierbei zum erſten Male in einer europäiſchen
Geſellſchaft, da er bis jetzt Konſtantinopel, bez. die Türkei
noch nie verlaſſen hatte.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 25. Juli. Weizen 215 255 Roggere

160--195 Gerſte 150--190 fer 150-—166 pr. I
Kilo. Magdeburger Börſe, d. 25. Juli. Kartoffelſpiritus loco
ohne Faß

Berlin, den 25. Juli. Weizen loco unverändert, Termine
gut behauptet gekünd. 8000 Ctnr., Kündigungspreis 276 Rm. pr.
1000 Kilogr. bez. Loco Rm. bez. ſchwimmend loco 203--270
Rm. nach Qualität bez., gelb märk. 260--269 Rm. ab Bahn bez.,
pr. dieſen Monat 270--276 Rm. bez. Juli Aug. 234,5--227 235
Rm. bez., Aug. Sept. Rm. bez., Sept. Oct. 224-223 Rm. bez.
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le. Oct. Nov. 221 N. bez. Nov. Dec. 220 Rm. bez. Roggen loco Roggen pr. Juli Aug. 156 Br. 155 S tigt kleiner Handel, Termine ruhig gekünd. 10,000 Künbigunge- e Br. i G. Hafer ruhig. erſ a d wo r h r ein und das Geſchäft gewann nur
en. V Attge Rm. pr. e i r. d Ban Rm. nach pr. Oct. pr. 200 Pfd. 71. Spiritus ſtill pr. Juli 42 Aug Sept. ſa er er nie di nd Welag geh Wenn ehren ren

4 ualität bez. rufſ. S m. a ahn u. Kahn bez., inländ. 42, Sept. Octbr. 42 Oct. pr. 42 ir J während die frem-dent r R ahn u. Kahn bez., pr. dieſen See 152-—-151,5 Wetter nie 224 Ort (Aovrr. pr. 209 ter 100 pot. a Sehr bald defeftigte die Teh n e eng rade ten
an m. bez. Juli Aug. 152-—-151 Rm. bez. Aug. Septbr. Rm. Amſterdam d. 25. Juli. (S ich enz und die Courſe erreichtendie bez. Sept. Oct. u. Oct. Nov. 152-151 Rm. bez. Gaſte pr. mine h pr. Nov. 324. Wege e e 85 r r Niveau. Der Verkehr blieb aber auch wei

nn 1000 Kilogr. große und kleine, 135—-175 Rm. nach Qualität bez. feſter, pr. Octbr. 192. Raps pr. Herbſt 428 Fl Rüböl 41 röhere Rez n T das fortſchreitende Prolongationégeſchäft brachte
Hafer loco ſchwer verkäuflich, Termine geſchäftslos gekünd. pr. Herbſt 41 Mai 42 Schön. 2 4 e eit mit ſich. Man zahlte heute für Ereditactien

fzu Ctnr., Kündigungspreis Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. Loco 120-- London b. 25. Juli. (Schlußbericht). Fremde Zufuhren ſeit Stück fu v für Franzoſen t für Lombarden 1 pro
ößte 166 Rm. nach Qualität bez. oſt u. weſtpreuß. 1452-156 Rm. ab letztem Montag: Weizen 19,720, Gerſte Hafer 56,820 Quarters Deport 7 r Atars u iskontoCommandit Antheile
von Bahn bez., pr. dieſen Monat u. Juli Aug. 143 Br., 142 G. Aug. Weizen ruhig Preiſe unverändert. Andere Getreidearten feſt aber recht feſte Sti er Kapitalsmarkt wies für inländiſche ſolide Anlagen
nar Sept. 143 Br. 142 G., Sept. Oct. 146 Rm. nom. Oct. Nov. 147 ruhig Wetter Schön. d v writ t während fremde Papiere dieſer Gattung,a Rm. nom. Mais loco ſehr feſt, Termine ohne Umſatz gekünd. Liverpool, d. 25. Juli. Baum wolle (Schlußbericht) Um Beginn etwas hor l tiven Gebiets folgend, nach ſchwächerem
üſte Ctnur., Kündigungspreis Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. Loco 130ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen ſchafts wei r ſo h e
che, D140 Rin nach Qualität bez. Moldauer Rm. ab Bahn bez. Witiger. Ankünfte ſchwach. an bleibt ſehr fin r e recte pr. dieſen Monat 130 Rm. Br., Juli Aug. Rm. bez. Aug. Sept Petroleum (Berlin, d. 25. Juli): Loco 28,5 bz., pr. zu 2u,, e es h ar en wurden feinſte Briefeund Rm. bez. Erbſen pr. 1000 Kilogr. Kochwaare 157——-183 Rm. Juli 27,0-—0 bz., pr. Juli Aug. pr. Sept. Oct. 26 r v Die udd e rt. luf internationalem Gebiet gingen Credit-

nach Qualität bez., Futterwaare 140-156 Rm. nach Qualität bez. pr. Novbr. Decbr. 272-27,5 bz. Gek. Barrels Kündigungepr is fä ſtri en zu ſchwankenden Courſen aber ſchließlich auf
hen, Delſaaten pr. 1000 Kilogr. gekünd. Ctnr., Kündigungspreis Hamburg. 'Ruhig, Standard white loco i 80 B. preryr gern n feſt z Lombarden wurden wenig

Rm. bez. Winterraps und Winterrübſen Rm. bez. 11,50 Ed. pr. Aug. /Tec. 12,25 Ed. Bremen ruhig Schluß Lorbeffekten ſowie Ruſſ r Am ſind Oeſterreichiſche Renten und
anze Leinſaat Rm. bez. Rübdl geſchäftslos, gekünd. mit Faß bericht.) Standard white loco 12,00, pr. Auguſt 12,00 pr. Sept h Du e n a e als etwas lebhafter zu nennen.
taat e den J S e i J 5 An n W ſt pr. Nov. Dec. Antwerpen (Schlußbe- und Rentenbriefe Waleheten W rn h e n

ne L 7 Bu ilogr. bez. Loco mit Faß 73 Rm. bez. richt). Raffinirtes, Type weiß loco 30 bz. u. Bf. pr. Juli 30 waren behauptet und fſenbahnaclieung De Faß 71,4 Rm. bez. pr. dieſen Monat 71,4 Rm. bez. Juli- VBf. pr. Aug. 30 Bf., pr. Septbr. 30 *Bi i hauptet und wenig lebhaft. n iſenbahnactien ent
ten An 70,8 Rm. Aug. Sept. Rm. bez. Sept. Oct. Oct. Nov. Rlhig S er her (d. De n r e le r e See heiniſchWeſtfäliſche Bahnen wa-imt u. Rov. Dec. 70 Rm. bez. Dec. Jan. 1878 Rm. bez. Leinöl 13 do. in Philadelphia 13 Wechſel auf London in Gold lizi d d auptet, BVer inAnhalt, Dresden. Werrabahn, Ga-

100 Kilogr. ohne Faß loco Rm. be T 4 zier wurden höher nötirt, während BerlinStettin, -Görlirall pr. gr. ohne Faß z., Lieferung Rm. bez. 4 B. 86 C. Goldagio 5,. lau Schweid r n Breshat m m J r Kündigungspreis papiere be e rut, daen el Der ehal 49,8 Rm. pr. er o 10, mit Faß Rm. 9 deviſen etwas lebhafter Reichsdie bez. Loco mit Faß Rm. bez. pr. dieſen Monat u. Faß An u. S der Dagle er Zelle n er Königl. Schiff apk umd Diskonto.Commandit Antheile feſt. Krelelbligatienen

S ſchleuſe bei Trotha) am 25. Juli Abends am neuen Unterhaupt 1,76, 9 102,50, 4/, 99,70 Bf. 4 92,75reilt Ars rpt. e r e n 50,2550 6--505 am 26, Juli Mörgens am neuen Unterhaupt 1.80 Meter. Leipziger Borſe vom 25. Juli. Deutſche Reichsigen m. bez. )ct. Nov. e m. ez., Nov. Dec. Rm. Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 25. Juli Vor 1877 v. 5000 1000 .4 407 95 90 P d i z lnleihe v.bez. Sbretn e i Rm. bez. 90 mittag 098 Meter 9395 bz. Königl. ſach Reeye im 3 1976 e 41
ettin, d. 25. Juli. Weizen pr. Juli 239,00 bez., Juli Aug. i 9 506 2 Z 3i es 235,50 bez. Sept. /Octbr. 22450 bez. Roggen pr. Juli 146,00 bez. furt daher Rechte h e ehe e h etrars- 1850 v 1000 2 o h G u ine atte re re

gen, Juli Aug. 146,00 bez. Sept. Oct. 147,50 bez. Hafer pr. Herbſt Waſſerſraunv der Elbe bei Bagdeburg am 25. Juli. Am 1855 v. 100 39 83 50 e dw r
daß 150,00 bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Juli 70,50 bez. Sept. Octbr. Pegel 0,90 Meter über 0 es r m do. von 1852 1888 Wo h 37,25k be 69,25 bez. Spiritus loco 4900 bez. pr. Juli Aug. 48,70 bez. Waſſerſtaud der Elbe bei Dresden am 25. Juli 121 6 von 500 97,25 v don 1402 e von 10
f Le 48,70 bez. Sept. Octbr. 49,70 bez. Rübſen pr. Herbſt timeter unter 0. r Ken 97,50 G., do. v. 1869 e x r t e W

en 323, ez. S e e e e e p o 0. v. v. 50 u.eſen Hamburg, d. 25. Juli. Weizen loco und auf Termine feſt. Borſennachrichten. 5 v 60 jog 50 e 32ing Roggen loco behauptet auf Termine ruhig. Weizen pr. Juli Aug. Berlin, d. 25. Juli. Die Fonds und Actienbörſe eröffnete LöbauZittauer r A. 31 do 7 Gr 7
cher 239 Br. 238 G. Septbr. Octbr. pr. 1000 Kilo 230 Br., 229 G. heute in ſchwächerer Haltung die Courſe ſetzten auf internatioga- 4 96,75 6 A. 3 o 88,15 P. do. Löbau Zittauer Lit. B.

mi Berliner Börſe vom 25. Juli. Dividende 1875 1876 Dſpi FV e fegſel ſo Breslauer Discontobanuk 2 4164,00B BerlinHamburg r e z 172,60bz a Mgd. H. 4 92, 80 beAmſterdam D100 Fl. 8 T. 3 Coburger Creditbank 2 71,60 G BerlinPotsdamMagdeb. 331,, 71 90b eher 5 101,256Gurch London S s T. 2 Darmſtädter Bank 6 6 95,40bz G BerlinStettin 9 102, 60 r eb.-Halberſtädter 4 99,756Gfent Pari t 100 Fr. s T. 3 do. Zettelbank 5 5 97,256G Breslau Schwd.Freib. 52, 5 et 4 do. v. 1865. 4 98, 75bzParis 2 77 reslauSchwd.Freib. 52 50 67,00etw bz G do. do. v. 1873 rgton Wien, öſterr. W. 100 Fl. 8 T. 4 163, 70bz Deſſ. Creditbank, neue 5 5 69, 25bz KölnMNindener St 90, 50 bz Magdeb.H -Wittenb o
die Petersburg 100 SR| 3 W. 6 211, 80bz do. Landesbank 10 9 120,50bz HalleSorauGubener 0 9,50etw bz G Magdebg Wittenb erge 74.906

Warſchau I100SR 8 T. 6 212,80bz Deutſche Bank 6 89,29bz G annoverAltenbekener 0 0 (9,70bz M t be dittenberge 4
nen Disconto Berlin Wechſel 4 Lombard 5 do. Genoſſenſch. 5 5 89,00 Kuh peſene o 0 15, 90etwbzB r e W un Lit. A. 4 100, 40Bauch Disconto-Command. 71 95, 75bz Magdeburg Halberſtadt 68 101 756 9 Ni o. do. it. B. 4 66,50bz Giſt Voſd-, Silber und Papiergeld. Gerger Bank 6 73.256 Riederſchig er aat. 95 456 Niederſchleſiſch-Mär. J. S. 4 96,006Souvereign. 20, 365bz eſterr. Bankn. 164, 10bz Gewerbebank Schuſter (0 6 2.256 Redd er Erſt J 4 2200 do. II. Ser. à 627 4
chen Rapols'dor 16,255bz do. Silberg. Hannoverſche Bank (67/,5 5*/15 102 75G Dort wir r Zu 19 t ad do. Obl. I. u. II. S. 4 96,40Bweit Do ars I 7 uſſ. Banknot. 213, 10bz Hyp. B. (Hübner) 18 12 109,006 do B. gar zu d 27 t Oberſchleſiſche A. 4elche Tuperials 15,660 e Leipziger Creditanſtalt 7 s 100,756 Oſtpreußiſche Südbahn 9 24 60 r B. rFonds un taatspapiere. Magdeburger Bankverein 4 5. 79,50 G Rechte Oderuferbahn 6 62/,82, 60 bz G S 47Conſolidirte Anleihe (4 104, 10B Meininger Creditbank 3 2 78,50bz G Rheiniſche 7 100 500 G do. 3 85,50 Bdo. G 1876 4 95,40 bz Norddeutſche Bank 6 8 130,00 bz G do. B. gar 1 4* 92 böb d F. 4 101,20B

do. 1850/52 3730 eſterr. Creditanſtalt 5 1 2531453456bz Thee gend Pofen läu/, Au, 47, 100, 606 7 H. 752Staatsſchuldſcheine 3 92,60 bz Preuß. BodenCred. Anſt. 88 70bz B Thüringer A. s 120 00bz G do. von 1869 5 102,806
Pr. St.Pr.-Anl. v. 1855 3 148, 25 bz G do. Centr.-Bod.-Cr.- Anſt. 9 9 s dons do B. 7 2 91 a do. (Brieg-Neiße) 4

Landſchaftl. Central 4 95.50bz eichsbank 155, 75bz do. 6. [ä 4: t 1o6 o do. (CoſelOderberg) 4Kur u. Neumärkiſche 4 95,40b do. ultimo h WeimarGera ar) u 38 20 b do. do. 5 103,50 GOſtprepßiſche W Sächſiſche Bank 10 811103,256 M 2 d Stargard Pufen 4722 Schleſiſcher Bankverein 82,50 G „Görli I. Em. 4Pommerſche 8275 See Bant 2 6 7228888 3 25 i iſche Südbahn 5 102,5062 z 2 2 Weimariſche Bank 0 0 35, 25 bz G Hannover Altenbeken 5 0 0 4 G 7 2690
So e uene t s V Jn Liquidation. ärliſch-Poſener 3 3 87, 80 b do. II. E. v. Staat g.Z. Poſenſche, neue ipzi insbank Magdeb.-Halberſt. B. [3 3 g.z Süchſiſche Santa Vereinsbank z g v rſt. 6 l z 3 67, 80 bz G do. III. E. v. 58 u. 60 4 99, 40bz Be n a e e e n tet et eneſtpreuß., ritterſch. 82, SP do. 4 93,60bz G Brauerei Ahrens. o 4332506 e den en e 5 Rhein Nahe v. St. g. J. Em. t o

do. II Ser. 5 106, 308 do. Böhmiſches II 5 10i, 00bz 6 SWechnar Gera 6, 100, oobz G SchleswigHolſteiner. 4 100, 00bz B
d o. do. do. Boch 5 I 19,256G Sach ra (2 9 17,10bz Thüringer I. Ser. 4 96,50GKur u. Neumärkiſche 4 05,50bz do. Königſtadt (0 6 r aalbahn s u o do. II. Ser.do. Ti vo ob Saal -ünſtrutbahn lir 6 do. i. S 72 Pommerſche 4 995,50b do. Unions 71 z Ser. 4 96,50 Ge. Cröllwitzer ierf prik. 9 r Amſterdam Rotterdam 5 5,4 [118,50b d IV- Ser. eS Preußiſche 4 95,40 G 7 witzer Papierfabrikt. 0 12,09B Auſſig Tepliß S 76 s z do. V. Ser. 4Rhein u. Weſtfäl. 4 97,00B eſſauer Gas I3/,[13/,165, 25G Se 3 We in 01 ar 89 10 118, 25 b ſemni Komotan ſſrSſSachſiſche 4 96,806z Eiſenbahnv. Berliner fr. d o 7os, do s Energie 71806 DuxBodenbach 5 45,506

e e e et 830eckl. Eiſenb. DObl. 317,89,50 B zlauziger Zuckerfabrik 2 51, 49/50bz G MainzLudwigshafen 6 5 Furrag a fr. 18,256
do. 35.Fl.-Obl 7 138- b dagdeburger SpritFabrik 17/506 do. Nordweſtbahn 5 180, 00bz do 2 gar II. Gr 1330Baier Präm Ainl Miaſch. gabr Anhalter (9 2 28-106 de B. G 9 10 do. do. gar. III. Em. 5 79.75d W w. 85, 40bz do. Egels o ö 25b; G Reichenb.Pardub. 4/, gar. 4 141 50bz do. do. gar. IV. Em. 5 28,506CölnMind. Pr. Anleihe 3 109, 40bz G do. Freund 19 256 Rumanier. 25 15, 00bz G KaſchauOderberg gar. 5 56, 00etw bz BDeſſauer St. Pr. do. Halleſche o s 76, 00B Ruſſ. Staatsb. 5/ gar. [5 542 6.g 108, 756 PilſenPrieſen 65 26,006

Meining. 4 Thlr. L. p. St. I8,50etwbz G do. Hannoverſche. o 9,506 Südoſt. (Lomb.) 6 116, 50a116b31. Schwz. Centr. u. Nordoſt 5
do. PrämienPfandbr. 4 104,20b do. Schwarztoff 7 75 006 Turnau Prager 4 z 30, 20 b ngar. Nordoſtbahn gar. 5 53,00BOldenb. 40 Thlr. L. P. St. 3 137,506 do. Wöhlert o o 5 25B Warſchau-Wien 7 62(157, 00etw bz B do. Oſtbahn gar. 5 49, 80etw bz G

x r s. I do. Zeiter 4 2 döbz 3 kenherg Zernowg r 5 r Gmerikaner rückz. ihns-Geſellſche o. o. Em. 5 61,6Oeſterreichiſche Gold Rente 61,25bz9 e e e e Eiſenb.-Priorit. Actien do. do. l. Em. 5 55,7503
Oeſterr. apierR. 51,30bz G Hütten-Geſellſchaften. der re z Frz.-Stsb., alte gar. 3 320,506Silberrente 41 55, 25 bz Arenberg, Bergbau 10 0 109,256 Aachen Mat u. Leipz. Börſe f. vo o. neue gar. 3 302,50 G
Oeſt. Credit 100. 58 294,00 G Bergiſch. Märk. Bergw. 14, 506 a rigte 4 „50 G do. do. neuen 5 (94,00BLotr-anl. o 5 [102- 404102, 60 ſBochum Vergw. 10 5 107 00b36 II. Em. S eſterr. Nordweſtb. gar. 5 72.30bdo do 14 251,50bz do do B. z (51 W g o. We III. Em. 5 do. Lit. B. Elbethal 5 59,00 GUngar. St.Eiſenb.-Anl. 5 (67,00 G do. Gußſtahlfabrik 20006 G ergiſch-Märk. I. Ser. 4 h 7 ronprinz-RudolfB. gar. 5 (63,80bz G
Ungar. SchatzScheine 6 90,40bz B onifacius e o 23 10b do. III. S. v. St. 3, gar. 39 84,60bz G do. do. 1872er gar. 5 57, 75 G
Jtalieniſche Rente 70,00bz G Boruſſia Bergwerk 4 82,00 do. III. S. B. do. 3 82,62 b eichenb.-Pardub. 563,90bRuſſ. Nicolgi-Obl. raunſchweiger Kohlen 50 do. IV. Ser. 49 25b5 6 Südöſt. B. (Lomb.) gar. (3 223,75bzRuff. conſ. Anl. 71/72/73 5 80,40bz eirnm 0 0 6 ob z do. V. Ser. 4 98, 90 do. do. neue gar. 3 223,75bz
do. Pr.-Anl. 64 138, 50 bz Duxer Kohlenverein o dobz6 do n J. Ser. S 50 CharkowAſow. gar. 5 87,006do de 5 138,50bz elſenkirchener 75, 82, 75b o. do. Ser. 4 „50B do. in W à 20,40 gar 5 77, 10bzTürkiſche Anleihe 66 5 (9, 10bz eorg Marien Bergw.V. /2 8 J. I. S. 4 (91,00B Chark-Krementſchug gar. 5ypotheken-Certificate. arpener Bergbau-Geſ. (69, 40bz de Nordb (Frbr W i a Wer h bar 87 50Anh. Landesb. Hyp. Pfdbr. 5 102,80 G wernig le 31,25 bz G BerlinAnhalter S S Ros garUnk. Pf. d. P A. Bk. 5 101,00bz G Hörder Hüttenverein 23, 00bz do. I u. N. m. 4 Ioo o o r oroneſch gar. 33 Gi be henen i ten bee entt 2 e 41 100/008 eto Nſaſan gat 3 oo. o. o. „00 bz önigs u. Laurahütte 61, 75 J a rn gar. 2Hyp.Schldſch. 5 100,50 bz önig Wilhelm 0 tet Bechn-Gbrliter G. 41 59 s gar. 5 Bvon Nordd. GrundCred. Bank 5 101,00bz G Panchhammer 0 20,00 G do Lit. B 5 S R a t 8 i e ePomm. Hyp. Br. (rz. 120) 5 106,00bz PLouiſe Tiefbau D 16,256 4 ybinsk Vologoye 5 82,60bzi er t 0 Berlin Hamburger I. Em. 4* 94,50 G do. II. Em. 5 69, 80etw bz BKdb. Pfdbr. CentralBod.Cr. 4 100, 25bz G Magdeburger 8 7 (101,00B BerlinPotsd.“M. A. u. B SchujaJ dm r 2150 5 11959 eglne s 6 58,50B do e 4 652, 106 e war S bd. o. rückz. echernicher 156,00 20 Wi m zauch do. do. do. 4 enden, Schwerte 43 Beckin Stettin Em P. 413 38,29B W auWien. m v

aubt Gothaer Grundecred. Pfdbr. 5 102,00bz snabr. Stahlw 0 20,50 G do. II. Em gar 4? 93,90bz
fter, Krupp. Part. Obl. rek. 110 5 105,40bz Phönix, Bergw., A. 0 0, 00bz G do. III. Em. do s 2 Jer Oeſterr. r 5 do. do. B. l do. IV. Em, v. Et. 4 102, 70b Leipziger Börſe vom 25. Juli.und Südd. Bod.Cred.-Pfobr. 5 103,006G luto, Bergw.Geſ 0 0 141,25 G do. VI. Em. do. ß. 2 985 10 b uſſigTeplitzer von 1872 5 93,25
ſchen do. do. 4 97,80 bz chleſ. Zinkhütten 6 7 80,00 bz B do. VII. E. 9880b do. von 1874 5 9098,25Pürkei Ruſſ. Ctr.-Bod.Cr.Pfobr. 5 76, 25 bz do. do. St.-Pr.-A. [42 6 7 8720bz S Bresl. S chw Freib. G I 22 Böhmiſche Nordb. 1871 5 46,006

1 Dividende ale, Eiſenwerk (9 29,606 3 r e v 82v Bank-Papiere.“) 1875 1876 iſſener, St. Pr. 0 do; Lit. K. r 92, 25bz B Buſchtiehrader, alte. 5 60,75bz GAachener Disconto S 52 do. o. B. lo I Cöln Mindener J. Em. I 100 do von 1821 5 655,00bz SAmſterdamer Bank 645 80,00bz G Eiſenbahn- Stamm und do II. Em. do. von 1872 5 50,50bz GBank f. Rheinl. u. Weſtf. 3 2 47,00 Stamm-Prior.Actien. do. do. raz-Köflacher von 1872 5 26,90BergiſchMärk. Bank I 90 80 25B achenMaſtricht 11 17,50bz G do. n Em 57 d.-Fr.-Joſephb. v. 1873 5 68,00GBerliner Caſſenverein 1I17, 107,2 155, 00B ltona- Kieler I 7 s 125 90b5 do. do. 99,70B e v. 1874 5 786Goco z Handelsgeſ z t n friſche 3,69, 50 bz do. i gar. IV Em 93.256 T ſch. Mansf. wich aO. O. unge t erlin-Anhalt s 7925630 2327 o. 5 2,3 Braunſchweiger Bank s 5 89,50 ln Trccen en o u J. d S 98, 00bzB S asſiſche Ken 1875 33570 do. EpedKban l 22 4 l68,00bz B erlin-Görlitz 00 10, 50etwbz G Halle-SorauGubener gar. 45 101, 25 d 72,40 bz
be Wo bei den Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 4 Zinſen berechnet.

259

u t e nete n r =IIIZ«i T



Eine permanente Ausſtellung i
hat ſeit Kurzem die Firma W. Haniſch u. Co. in Berlin, r 5, ein
gerichtet, worin ſie ihr reichhaltiges Lager von Maſchinen und Werkzeugen aller Art
aufs l entfaltet; dieſelbe wird in verſchiedenen Blättern in ſehr
günſtiger Weiſe recenſirt. Sie vereinigt in 5 Abtheilungen alles das, was die ſo
vervollkommnete Technik der Neuzeit bietet, um die Arbeit der menſchlichen Hand
zu unterſtützen oder zu erſetzen. Die Ausſtellung, zu welcher der Zutritt ohne Entrée
frei ſteht, wird daher jedem Beſucher, gleichviel auf welcher Stufe techniſcher Ent
wickelung er ſtehe, gewiß Intereſſe einflößen, von unſchätzbarem Werthe aber
muß ſie den Jnduſtriellen und Gewerbetreibenden der Provinzen ſein, die gelegent
lich ihres Aufenthaltes in der Reſidenz auch gleichzeitig den vorliegenden nöthigen
Bedarf decken wollen, denn ſie haben ſicher nirgends eine derartige Gelegenheit,
alles Einſchlägige ſo ad oculos demonſtrirt zu ſehen und aus eigener Anſchauung
die Leiſtungsfähigkeit der theilweiſe montirten Maſchinen und den Gebrauch der
Werkzeuge zu prüfen wie hier.

Bekanntmachungen.

BekanntmachunDas Büreau des Bezirks-Feldwebels der 3. S pegute Stadt

Halle befindet ſich von jetzt ab im Büreau des BezirksComman
dos auf der Moritzburg, was hierdurch zur Kenntniß der betreffenden
Reſerviſten und Wehrleute c. gebracht wird.

Halle a/S., den 25. Juli 1877.
Königliches Bezirks- Commando des 2. Bataillons (Halle)

2. Magdeburgiſchen Landwehr-Negiments Nr. 27.

Ueber den Nachlaß des Kaufmann Johann Heinrich Chri-
ſtoph Karl Böttcher zu Zörbig iſt das erbſchaftliche Liquidations
verfahren eröffnet worden. Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchafts-
gläubiger und Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß,
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, bis zum 1. Sep
tember 1877 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel-
den. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat zugleich eine Ab-
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche ihre Forderungen
nicht innerhalb der beſtimmten Friſt anmelden, werden mit ihren An-
ſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, daß ſie ſich
wegen ihrer Befriedigung nur an Dasjenige halten können, was nach
vollſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen
an der Nachlaßmaſſe, mit Ausſchluß aller ſeit dem Ableben des Erb-
laſſers gezogenen Nutzungen, übrig bleibt.

Die Abfaſſung des Präcluſionserkenntniſſes findet nach Verhandlung
der Sache in der auf

den 7. September 1877 Vormittags 9 Uhr
in unſerm Audienzzimmer Nr. 6 anberaumten öffentlichen Sitzung ſtatt.

Delitzſch, den 16. Juni 1877.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Amtvon Damen-Garderobe.
Wegen gänzlicher Aufgabe dieſes Artikels ſollen von Donnerstag

den 26. Juli er., Vormittags 9 Uhr, und folgende Tage
132 Damen-Tuch-Jaquets, 6 Radmäntel,
20 Cachemir-Paletots, S Kaiſermäntel,
6 Talmas, 70 Double-Paletots,A Fichus, 59 Stoff-Jacken,2 Spitzentücher, 18 Double-Jaquets

und verſchiedene andere Gegenſtände meiſtbietend verkauft werden in
der Kleiderhandlung von

Fran Fforn in Schkeuditz.
Für Landwirthe u. Rübenproducenten,
Unſere Hackmaſchinen von 18 Fuß Spurbreite,
nur bei uns, außerordentlich leiſtungsfähig, eingerichtet um die Meſſer
ſofort auf und vom Griff zu ſtellen, Bedienung 3 Mann, Anſpannung
2 Zugthiere, halten wir beſtens empfohlen. Kleinere Spurbreiten
ebenfallsW. Kjiedersleben Comp.

Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen u. Eiſengießerei.
HRernbhurg, Anhatt.

Sauerkirsehen
kauft in jedem Quantum zun höchſten Preiſe

Hiatte a. G Thee
Strohſeile u. Schilſſcile zur Erndte

liefere jedes Quantum zu ſolideſten Preiſen. H. 52388.
Aken a. E. Fectitas Mältlter.
Obſt- Verpachtung. Auf Amt Helmsdorf b. Gerb-

ſtedt wird zu baldmöglichſtem An
tritt ein mit Führung der Dreſch
maſchine vertrauter, zuverläſſiger
Mann geſucht. Mit guten Zeug-
niſſen verſehene Bewerber wollen
ſich beim Jnſp. Schmidt daſelbſt
melden.

Für Mitte September
findet ein erfahrener, älterer Jn
ſpektor auf einem großen Rit-

Die Obſtnutzung der Domainen
Sittichenbach und Holzzelle
ſoll Montag den 30. Juli Nachmit-
tag 3 Uhr gegen gleich baare Zah-
lung verſteigert werden.

Für ein Kurz und Spielwaa-
renGeſchäft wird zum 1. October
eine gewandte Verkäuferin geſucht.
Bewerberin muß bereits in einem
gleichen Geſchäft thätig geweſen ſein
und gute Zeugniſſe aufweiſen auch tergute der Provinz Sachſen
muß ſie mit feiner Kundſchaft um Stellung. Offerten mit Zeug-
zugehen verſtehen. nißabſchriften unter M. 242.Briefe und Copien von Zeugniſ nimmt die Annoncen Expedition von
ſen sub N. P. beförd. Ed. Stück- J. Barck Co. in Halle
rath in d. Exp. d. Ztg. entgegen.

HRaasenstein Vogler
Annoncen Expedition

Magdehurg.
Erfurt. Braunschweig.

etc.Halle.

u n

Fünf z. Z. von den Kohlgärtnern Baer sen. und jun. erpach-
tete Parzellen der Ackerpläne Nr. 28 und 29 am Keſſel, ca. 2 bis
4/, M. groß, ſollen vom 1. October e. ab anderweit auf 6 Jahre ver
pachtet werden.

Es ſteht dazu Licitationstermin
am 30. Juli Vormittags 10 Uhr

in unſerer Hauptkaſſe an, woſelbſt auch die Bedingungen ausliegen.
Das Directorium der Francke'ſchen Stiftungen.

BReisebhiüicnher
und arten sind in grosser Auswahl
vorräthig

Halle in der Pfeſferschen Buchhandlung.

x x n a M n
Jm Verlage von S. Schottlaender in Zreslan

erſchien ſoeben:

Nirwang.
l

Drei Bächer aus der Geſchichte Frankreichs.

Roman
von

Wilhelm

4 Bände. Preis geh. 18 Mark.

Jenſen.rm p

S

Nene sanre Gurken in Schocken und einzeln
empfiehlt Hermann Lincke, alter Markt 31.

Caſcé Davüicl.
Freitag den 27. Juli

Grosses Ununterbrochenes

o onvon der berühmten Zigeuner-Capelle Horval Marci unterLeitung ihres Capellmeiſters Parkas Mror im unteren Garten,

und der bedeutend verſtärkten Capelle des Stadtmuſikdir. F. Halle
im oberen Garten, verbunden mit

brillanter Belenchtung des ganzen Gartens.
Programm und alles Nähere durch Anſchlage und Austragezettel.

nfang 7 Uhr. Entree 50 R.-Pfg.
sHröſſfnung.

Am Sonnabend den 238. Juli eröffne ich

rer n. G ar J
ganz nach Münchener Manier mit allem
Comfort der Jetztzeit eingeriehtet.

Oberbairische, Münchener
und Dachauer Bedienung

in Wationaltracht.
aus der Brauerei zum Löwenbräu

in München, sowie gute biesige Biäere.
Reichhaltige Speisekarte.

Frauzösisehes Billard, Garten nebst Kegolbahn,
Das mir in meinem früheren Locale erwiesene

Wohlwollen bitte ich auch auf mein neues Unter-
nehmen übertragen zu wollen.

C n PFrüher Markthalle.

Frkfcedrh. T.

Für Schmiede. Ein tüchti-
ger Feuerarbeiter auf Wagenbau Karten
findet dauernde Arbeit in Schkeu vom
ditz, Eiſenbahnſtr. Nr. 243. Russtsch- türkischen

Ein Paar flotte Ponny (Fal- Kriegsschanplatze
ben mit Aalſtrich), 5 Jahre alt,
hat preiswürdig zu verkaufen

Fr. Trautmann
in Gatterſtädt bei Querfurt.
50 leere Syruptonnen ver-

kauft Kaulenberg 5.
10 leere Theerfäſſer (10 Jn-

ſind in reicher Auswahl
vorräthig bei

schroedel Simon
in Halle.

Gemahlenen Schiffzwie-

halt) verkauft billig Kaulenberg F ba vorzüglich zu kalten Schaa-

len, bei C. Müller Nachf.Brenner-Gesuch. Stoh und Shiſffeile
1 älterer led. Brenner findet ſind zur Ernte billigſt abzulaſſen

Weiss, Halle a/S.,
Märkerſtraße 18.

Reife, gebeerte Sauerkir-
ſchen kauft jedes Quantum

Wilh. Martini
in Gröbzig.

8 Stelle d. Fr. Binne- Aken a/E. L. Bruchhorſt.
große (farſe's Buſfalo-Fleſseh-hiseuiſs

für Hunde, einzig vollkommenes
Futter, Agenten geſucht. Proſpekte
gratis. General-Depöt für Deutſch
land.
Herm. IIIies, Hamburg.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine Dienſtwohnung von 7 heiz
baren Zimmern nebſt Zubehör und
Gartenbenutzung oder ein dieſe
Räume enthaltendes Haus, mög
lichſt in der Nähe des Bahnhofes
belegen, wird zum 1. Octbr. dieſ.
J. zu miethen geſucht.

Offerten mit Preisangabe abzu
geben Magdeburger Str. 40.

Königliche Eiſenbahn
Commiſſion.

Die Anfuhre von 30 Kaſten
Steinknack auf den Communika
tions Weg von Crondorf nach
Reideburg ſoll
Mittwoch d. 1. Auguſt 11 Uhr

im Gaſthauſe zu Büſchdorf an den
Mindeſtfordernden vergeben werden.

Crondorf, den 25. Juli 1877.
Der Ortsvorſtand.

Barterzeugungs-
Pomade,

erzeugt in 6 Monaten einen
vollſtändigen Bart, à Doſe
3 halbe Doſe 1 e 50.
Dieſes kosmetiſche Schön

G heitsemittel iſt jungen Leu-
b ren ſchon von 16 Jahren

e an ganz beſonders zu em
pfehlen, da der Bart eine Zierde des Man-
nes iſt. Erfinder Rothe Co., Berlin.

Niederlage in Halle a/S. bei Albin
Hentze, Schmeerſtr. 39.

Ver änderungshalber ſteht zum
Verkauf Erfurt, Gartenſtr. 52,
ein höchſt eleganter, ſtarkknochiger
mecklenb. Einſpänner, Kohl-
rappe ohne Abzeichen, 5jähr., 5“ 6“
groß, fromm u. fehlerfrei. Billiger
feſter Preis 100 Doppelkronen.

4

4 RKaöoſen-Balſam.
Unübertreffliches Hausmittel

bei wehen Brüſten, Geſchwü-
ren, Hieb-, Stich-, Schnitt-,
Quetſch-, Schuß u. Brand-
wunden. Allein echt zu bezie-
hen à Doſe 75 bei AI-

a binentzein Halle a/S.,
Schmeerſtraße 39.

Dw mEine große Partie

Steppdecken
empfiehlt zu außergewöhnlich
billigen Preiſen
H. Weddy-Poenicke,

Leipzigerstrasse 7.
Das Abladen von Schutt und

Aſche auf unſerm Ackerplan iſt nicht
weiter geſtattet; dagegen kann noch
Erde und Lehm angefahren werden.

Haring, Ehrenberg Co.
Ein guter Landgaſthof iſt zu ver

I pachten. Das Nähere bei
F. Ködderitz, Halle,

gr. Klausſtr. Nr. 30.

Javer Gesangyg
W

Sonntag den 29. d. M. Nach-
mittags 2 Uhr ladet zu einem Feſt
zuge, ſowie um 3 Uhr zum Con-
cert und Abends zum Ball in
dem Vereins-Lokale ergebenſt ein

der Vorſtand.
Um zahlreich geneigten Beſuch

bittet ergebenſt C. Nagel.
Cheater in Centſchenthal!

Einem hochgeehrten Publikum
Teutſchenthals und Umgegend die
ergebene Anzeige, daß es mir ge-
lungen, zum Sonnabend Abend d.
28. d. M. die Lauchſtädter Mu-
ſikkapelle zu gewinnen, u. erlaube
mir zum Concert wie Theater ganz
ergebenſt einzuladen. Anfang des
Concerts 8 Uhr, Anfang der Vor
ſtellung 8* Uhr.

Zur Aufführung kommt:
Der Verſchwender,

oder
Millionär und Bettler!

Großes romantiſches Zaubermähr-
chen mit Geſang in 3 Abtheilungen

von Raimund.
Muſik von Kreutzer.

Achtungsvoll
S. Redlich, Director.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute wurden wir durch die Ge
burt eines kräftigen und munteren
Knaben hoch erfreut.

Leopoldshall, d. 26. Juli 1877.
C. Arndt und Frau
Anna geb. Oering.

Erſte Beilage.

P

W



Grſte Beilage zu 172 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Geſchichtliche Erinnerungen,
Freitag, den 27. Juli.

1588. Vernichtung der ſpaniſchen Armada durch Sturm
und durch engliſche Schiffe.

1675. Geſt. Vicomte de Turenne, franzöſiſcher Marſchall,
fällt im Treffen bei Saßbach.

1759. Geſt. P. L. M. de Maupertuis, franz. Mathe
matiker, zu Baſel.

1830. (27.-—-29. Juli) Revolution in Paris. Sturz der
älteren Bourbonenlinie.

Berlin den 25. Juli.
Der Geſetzentwurf wegen der Kaſernirungs-An-

leihe wird, wie es heißt, noch eingehenderen Erwägungen
unterzogen werden, ehe er wieder an den Reichstag ge-
langt. Bei der Schnelligkeit und Pünktlichkeit, mit welcher
alle auf die Militärverwaltung bezüglichen Gegenſtände
erledigt werden, kann man annehmen, daß auch im vor-
liegenden Falle der Geſetzentwurf bis zur nächſten Reichs
tagsſeſſion fertiggeſtellt ſein wird. Wie es mit den bereits
vorhandenen Kaſernen werden und ob ſie das Reich ins-
geſammt übernehmen wird, iſt eine beſonders zu erörternde
Frage. Jedenfalls wird die Anlage neuer Kaſernen Jahre
erfordern, ſo daß etwaige größere Dislocationen erſt er
folgen dürften, wenn die neuen Kaſernen insgeſammt be-
endet ſind, worüber vier bis fünf Jahre vergehen können.

Das chemiſche Laboratorium des Reichs-Ge-
ſundheitsamt iſt nunmehr in ſeiner Einrichtung fertig-

geſtellt und unter der techniſchen Leitung des als ſtändiger
Hülfsarbeiter bei dem Amte fungirenden Profeſſors der
Chemie Dr. Sell in Thätigkeit getreten. Zur Aſſiſtenz
iſt demſelben unter Anderen ein von dem preußiſchen
Kriegs- Miniſterium zu dieſem Zwecke nach Berlin com-
mandirter Militärarzt, Dr. Petri, vom 1. rheiniſchen
Jnfanterie-Reg. Nr. 25 zugetheilt. Dem Amte ſind bereits
aus allen Theilen Deutſchlands Zuſendungen verdächtiger
Gegenſtände, ſowohl Nahrungsmittel als Kleidungsſtücke ec.,
zugegangen doch werden nur ſolche Gegenſtände unterſucht,
über welche eine Aufklärung im öffentlichen Jntereſſe, na-
mentlich für die vorzubereitende Geſetzgebung angezeigt
erſcheint, während Unterſuchungen im Privatintereſſe oder
Zwecks örtlicher Geſundheitspolizei nicht im Aufgabenbe-
reiche des Reichsamtes liegen. Für die zu letzterm Zweck
erforderliche Unterſuchung wird die Einrichtung ſtädtiſcher
Verſuchsſtationen vielleicht auch ſolcher für größere länd-
liche Gebietstheile, wie ſolche in England geſetzlich beſtehen,
in Ausſicht zu nehmen ſein.

Von dem Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und
Medicinal- Angelegenheiten iſt verfügt worden, daß in Zu-
kunft nicht nur von den eigentlichen Jrrenanſtalten,
ſondern von allen Anſtalten, Siechenhäuſern, Landarmen-,
Krankenhäuſern u. ſ. w., ſobald ſie Geiſteskranke aufneh-
men, ſtatiſtiſche Nachweiſungen, unter Anwendung von
Zählkarten zu liefern ſind. Hiernach ſollen alle Anſtalten,
auch die Privatanſtalten, in welchen Geiſteskranke mögli-
cher Weiſe Aufnahme finden können, mit Anweiſung ver-
ſehen werden.

Die Anordnung, wonach Städte, Ortſchaften, Vor-
werke u. ſ. w. der Provinz Poſen ihre polniſchen Namen
mit deutſchen zu vertauſchen haben, nimmt ihren Fort-
gang, und es ſind in einem der beiden Regierungsbezirke
ſchon etwa 500 ſolcher Namensänderungen vorgegangen,
von welchen die polniſch ſprechende Bevölkerung gerade
nur ſo viel Notiz nimmt, als ſie unumgänglich nehmen
muß, ſo daß der Uebelſtand entſteht, daß eine und dieſelbe
Ortſchaft zwei Namen trägt, ein Uebelſtand, der ſich noch
lange erhalten wird.

Zum Prozeß Antonelli.
Am 21. Juli ſtand vor den römiſchen Civiltribunal in der

bekannten Prozeßſache Lambertini-Antonelli, in welchem die
angebliche natürliche Tochter des Kardinals, die Gräfin Lambertini,
die Antonelliſche Erbſchaft in Anſpruch nimmt, wieder Termin an.
Ueber den Verlauf der Sitzung entnehmen wir dem „Diritto“ folgen-
den Bericht: Der Saal war gefüllt, den Vorſitz führte der Richter
Pio Teodorani. Die Advokaten Gallini und Tajani vertraten die
Gräfin Lambertini und die Advokaten Cavi, Scifoni, Aguſtini und
Bacchettoni die Brüder Antonelli. Die Anwaälte der letzteren betonten
die Unzuläſſigkeit des Beweiſes zum ewigen Gedächtniß, weil derſelbe
nicht dringend ſei, und das Geſetz die Nachforſchung nach dem Vater
einer Perſon unterſagt, welche bereits einen geſetzlichen Vater hat;
die Klägerin könne daher nach Art. 173 des Civilgeſetzbuches, da ſie
einen geſetzlichen Vater habe, nicht nach einem natürlichen Nach-
forſchungen anſtellen. Advokat Tajani führte dagegen aus, daß der
Art. 173 nur auf die nach den gegenwärtig über den Civil-
ſtand geltenden Beſtimmungen ausgeſtellten Gehurtsatteſte Bezug
habe, nicht aber auf die Taufſcheine, gegen welche jeder Beweis
zuläſſig ſei, da dieſe Zeugniſſe nur die Spendung des Sakra-
ments beweiſen. Advokat Bacchettoni verſuchte demnächſt der
Vertheidigung den Namen der Mutter der Gräfin Lambertini
zu entlocken, welche einem Gerüchte zufolge eine Jrländerin wäre,
die mit einer der bekannteſten politiſchen Per ſönlichkeiten ver-
heirathet iſt. Tajani erklärte ſich zwar bereit, den KRamen der Dame
anzugeben, verwahrte ſich aber dagegen, denſelben anders wie auf die
Aufforderung des Präſidenten zu nennen, indem er auf die Jnkonſe-
quenz der Gegner hinwies, welche, während es ſich hier nur um die
Laterſchaft handelt, Unterſuchungen hinſichtlich der Mutterſchaft an-
ſtellen. Jndem Tajani, ſich demnächſt auf ärztliche Atteſte ſtützte,
führte er die Nothwendigkeit aus, wenigſtens für zwer. Zeugen, Tam-
huolani und Venditti den Beweis zum ewigen Gedächtniß zuzulaſſen.
Der Letztere hatte vor kaum drei Monaten einen Schl.aganfall, wes-
halb man ſehr an ſeiner Exiſtenz zweifelte; erlitte er einen neuen
Anfall, ſo könnte er unterliegen, und das wichtigſte Zeu gniß des Pro-
zeſſes wäre dann nicht einmal gehört worden. Der Zeuge Tambuo-
lini ſeinerſeits, ein alter Diener des Kardinals in Sonnino, habe be-
reits das Alter von 70 Jahren überſchritten und könnhe von einem
Augenblick zum andern ſterben. Nach der Rede Tajani's zog ſich der
Gerichtshof zurück, und die Sitzung wurde aufgehoben. Am Dienſtag
ſollte die Entſcheidung wegen der bezüglichen Beweiserhebtung getroffen
werden. Wie der „Times“ aus Rom telegraphiſch gerneldet wird,
iſt die Mittheilung der „Jtalie,“ daß die Mutter der Gräfin iriſchen
Urſprunges und jetzt mit einer Perſon von hervorragender Stellung
vermählt iſt, nach den Jnformationen des Korreſpondenteen, bezüglich
der Nationalität, ungenau.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

h Eilenburg, d. 25. Juli.
Königsſchießen der hieſigen Büchſenſchützengilde that
der Bäckermeiſter Lehmann den üblichen Schuß für unſern
Kronprinzen.

rn

der Meiſterſchuß und unſer Kronprinz wurde Schützenkönig.
Die Benachrichtigung erfolgte ſofort und in ſefner bekann

zirk des 4. Armee-Corps. 1.
Bei dem diesjährigen

300 Mk. (kann durch Abzüge gebildet werden).
Der glücklichen Hand dieſes Schützen gelang

Halle, Freitag den 27. Juli 1877.
re

ten liebenswürdigen Weiſe hat der Thronfolger dieſe Würde
angenommen und der hieſigen Schützengeſellſchaft eine koſt
bare ſilberne Medaille, die auf einer Seite ſein Bruſtbild,
auf der andern die Widmung trägt als Andenken über-
ſendet. Nach einigen ſehr heißen Tagen wurde uns
Dienstag Abend die erſehnte Erquickung durch einen durch
dringenden Regen. Das damit verbundene ſchwere Ge
witter ſtand zwar längere Zeit in nächſter Nähe unſerer
Stadt, zog jedoch vorüber ohne Schaden zu verurſachen.
Die Wohlthat dieſes Regens zeigt ſich heute an den Feld-
früchten, die deſſelben ſo ſehr bedürftig waren. Hoffentlich iſt
die Ernte in Rüben und Kartoffeln noch eben ſo günſtig
zu erwarten, wie die Heu und Roggenernte bereits zum
größten Theil befriedigend ausgefallen iſt. Nach dem
Beiſpiele größerer Städte als Leipzig, Halle u. ſ. w. hat
ſich vor längerer Zeit auch hier ein „ſtäd tiſcher Verein“
konſtituirt, der ſich zur Aufgabe ſtellt, bei Staats und
Kommunalwahlen in liberalem Sinne zu wirken und außer-
dem ſtädtiſche Angelegenheiten in den Bereich ſeiner Be
ſprechung zu ziehen. Die Entwickelung dieſes Vereins
ſchreitet befriedigend vorwärts.

4 Bernburg, d. 25. Juli. Unſer Bataillon (das
2. des 93. Jnfanterie-Regiments) macht jetzt ſehr häufig
Marſch Uebungen in die Umgegend. Bei einer ſolchen,
die geſtern ſtattgefunden, wo zwar die Hitze eine ſehr
große, die Tour aber eine nicht zu anſtrengende war,
ſollen mehrere Soldaten umgefallen ſein ſich aber wieder
erholt haben. Hingegen wurde ein junger Unterofficier
(Sohn eines höheren Beamten in Ballenſtedt), der im
Begriffe ſteht, ſeinen Officier- Examen zu machen, beim
Einmarſchieren in unſre Stadt vom Sonnenſtich getroffen.
Man brachte ihn in ein naheſtehendes Haus herein aber
menſchliche Hülfe war leider vergebens. Jn kurzer Zeit
war der junge hoffnungsvolle Mann eine Leiche. Jn
unſerer ſtädtiſchen Angelegenheit erwartet man, daß die
herzogliche Regierung den Rumpf-Gemeinde- Rath auf-
löſen wird, alsdann werden die Wahlen für ſämmtliche
Gemeinde-Räthe auf 6 Jahre ausgeſchrieben mit der Maß-
gabe daß das Loos die erſten Ausſcheidenden beſtimmt,
und wir ſo des häufigen Wählens enthoben ſind. Mag
auch jener entſcheidende Schritt der großen Majorität
unſeres Gemeindekörpers von vielen Seiten die Deutung
erfahren, als ſei er vom juriſtiſchen Standpunkte betrachtet
nicht gerechtfertigt, der Laie billigt denſelben, inſofern er
ein Appell an die Wähler iſt, und er wird mit einer
Wiederwahl der Ausgetretenen beantwortet werden.

Die von Pößneck und Saalfeld aus verbreitete
Nachricht, daß Preußen den Anſchluß des Kreiſes Ziegen-
rück an ein Landgericht von Meiningen und Rudolſtadt
beabſichtige, beſtätigt ſich einer Nachricht des „Frankf. Journ.“
aus Weimar zufolge nicht.

Jn der am 24. d. zu Jena abgehaltenen General-
verſammlung der Actionäre der Saalbahn wurde der
Staatsvertrag, betreffend die zu leiſtende Zinsgarantie, von
der Verſammlung genehmigt.

4 Jn den Tagen vom 29. Juli bis 1. Auguſt wird
der Harzer Forſtverein (250 300 Perſonen) in Nord-
hauſen tagen. Die allgemeinen Verſammlungen wird
derſelbe in der Reſtauration „Zur Hoffnung“ abhalten und
im Lorbeerbaum ein Souper einnehmen. Außerdem finden
Excurſionen nach Walkenried und nach dem Jlfelder Thale
ſtatt. Der regierende Graf von Stolberg-Wernigerode
hat die Feſttheilnehmer zu einem Frühſtück eingeladen,
welches im Jlfelder Thale eingenommen werden wird.

4 Das Ergebniß der am 21. d. beendeten Bürger-
meiſterwahl in Apolda iſt folgendes: Von circa 2060
Wählern haben 1483 ihre Stimmen abgegeben, davon ſind
gefallen auf den Candidaten der Fortſchrittspartei Schrön
731, auf den gegenwärtigen Bürgermeiſter Franke 680,
etwa 40 auf den Candidaten der Socialdemokratie Koppiſch,
und eine Reihe von Stimmzetteln (etwa 30) ſind ungül-
tig, weil die Bezeichnung einfach Schrön, nicht Schrön
aus Loſchwitz gelautet hat.

4 Dem zu Waſſerleben (Kreis Wernigerode) in
ſehr beſcheidenen Verhältniſſen lebende Seilermeiſter S.,
Vater einer ſtarken Familie, war es bei der großen Woh-
nungsnoth unmöglich, ein Obdach für ſich und ſeine Fa-
milie zu finden. Jn ſeiner Noth wendet er ſich an unſeren
Kaiſer mit der Bitte, doch die hieſige Gemeinde zu ver-
mögen, ihm von ihrem großen Grundbeſitz eine kleine
Bauſtelle abzutreten. Und die Bitte iſt nicht vergeblich
geweſen. Der königl. Landrath hat im Auftrage des
Kaiſers die Gemeinde zuſammenberufen, und dieſe hat
dem Bittſteller eine Bauſtelle unentgeltlich abgetreten.
Zum Anfange der neuen Gründung wird außerdem der
Kaiſer aus ſeiner Schatulle noch 300 Mark ſchenken.

4 Jn Elſterwerda (Kr. Liebenwerda) iſt während
einer unvermuthet vorgenommenen Kaſſen- Reviſion der
Forſtkaſſen-Rendant verſchwunden. Es iſt conſtatirt
worden, daß derſelbe ſich verſchiedener Veruntreuungen
ſchuldig gemacht hat. Die Höhe der Kaſſendefecte iſt noch
nicht feſtgeſtellt. Der Flüchtige hinterläßt Frau und vier
Kinder.

4 Aus Bleicherode vom 24. Juli Nachmittags 4
Uhr wird der „Nordh. Ztg.“ gemeldet: Küllſtedt (ein
großes Dorf im Kreiſe Mühlhauſen) ſteht in vollen Flam-
men, 24 Wohnhäuſer nebſt Hintergebäuden ſollen bereits
niedergebrannt ſein, darunter auch das „Poſthaus“ nebſt
vielſeitigem Jnhalt.

Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzer Bahn
zu Löbnitz a. L. iſt die Lungenſeuche ausgebrochen und
iſt das Gehöft deſſelben deshalb geſperrt. Die Lungen-
ſeuche unter dem Rindviehſtande des Gutsbeſitzer Schreiber
in Nelben iſt dagegen erloſchen

Vacanzenliſte für Militäranwärter im Be-
Landbriefträger zu

Lauchhammer, 564 Mk. Gehalt einſchließlich 60 Mark
Wohnungszuſchuß mit Ausſicht auf Erhöhung Caution

Ober-
poſtdirection Halle. 2. Ofenheizer (für 18 Oefen) und
Lampenputzer, 720 Mk. Gehalt, bei der General-Com-

miſſion zu Merſeburg. Meldung ebendaſelbſt. 3. Nacht-

n. e f. ll. hh
S

wächter zu Quedlinburg, 228 Mk. Gehalt. Zu be
ſetzen 1. October d. J. 4. Landbriefträger in San-
gerhauſen, 612 Mk. Gehalt einſchließlich 108 Mk. Woh-
nungsgeldzuſchuß, Caution wie bei 1, Ausſicht auf Ver-
beſſerung, Meldung wie bei 1.

Halle, den 26. Juli.
Von der Gewerbe-Commiſſion der Handels-

kammer iſt, wie bereits wiederholt erwähnt, das Orts-
ſtatut eines gewerblichen Schiedsgerichtes und
Einigungsamtes ſowohl den hieſigen Fabrikbeſitzern
als auch Sachverſtändigen aus dem Handwerke zur Be
gutachtung vorgelegt worden. Jn verſchiedenen Vorver
ſammlungen beider Theile wurden einige Abänderungen
des Textes für wünſchenswerth erklärt, namentlich ſprach
ſich die Majorität dafür aus, dem d 11 folgende Faſſung
zu geben: „Die Entſcheidung des Schiedsgerichts iſt
eine endgiltige und iſt gegen dieſelbe kein Rechtsmittel
zuläſſig. Die Vollſtreckung des Urtheils erfolgt auf den
Antrag der obſiegenden Partei durch die Gemeindebehörde
reſp. durch die Polizeiverwaltung.“ Während nun das
Orts-Statut mit dieſen Abänderungen bei den Fabrik-
beſitzern cirkulirt, iſt daſſelbe an alle HandwerkerJnnungen
und Vereine mit einem von den Herren E. Brömme,
E. Schumann, K. Gondermann, F. Pietſch, A. Pabſt,
A. Herrmann, G. Cammerath, B. Moſt, G. Amthor,
G. Zſchäge, W. Eckſtein, F. Beyer und Fr. Gubſch unter-
zeichneten Begleitſchreiben geſandt worden. .Jn dieſem
Schreiben wird gebeten, möglichſt viel Unterſchriften für
eine Eingabe zu ſammeln, worin die Gewerbe-Commiſſion
veranlaßt wird, auf Grund kes abgeänderten Entwurfes
und unter Zuſtimmung der Fabrikbeſitzer dem hieſigen Magiſtrat
die Einrichtung eines Schiedsgerichts und Einigungs-
Amtes eindringlich zu empfehlen. Die Eingabe ſoll ſchon
bis zum 1. Auguſt an die Gewerbe-Commiſſion gelangen,
damit die weiteren Verhandlungen keine Störung erleiden
und die gewünſchte Jnſtitution ſchon zum 1. Januar k. J.
in Ausſicht genommen werden kann.

Vermiſchtes.
[Sterblichkeitsverhältniſſe.] Von 7,163,790

Bewohnern deutſcher Städte ſtarben während der Be-
richtswoche vom 8. bis inkl. 14. Juli 4229, was auf je
1000 Bewohner und 1 Jahr berechnet einem Verhältniſſe
von 30,7 entſpricht. Die Zahl der Geburten war in der
vorhergegangenen Woche 5333, ſo daß ſich ein natürlicher
Zuwachs der Bevölkerung von 1104 Perſonen ergiebt.
Wiederum kommt beinahe die Hälfte aller Todesfälle auf
Kinder im erſten Lebensjahr, deren 2010 ſtarben der
Prozentſatz der letzteren ſtellt ſich demnach auf 47,6. Jn
Berlin ſtarben in der Berichtswoche von 1,004,093 Be-
wohnern 942, alſo 135 Perſonen weniger als in der ver-
gangenen, und 97 Perſonen weniger als in der vorherge-
gangenen Woche, davon kommen 613 Fälle auf Kinder im
erſten Lebensjahr. Von der Geſammtzahl der Krankheiten,
welche den Tod herbeiführten, entfallen 295 auf Brech-
durchfall, 150 auf Darmkatarrhe, 60 auf Lungenſchwind-
ſucht die übrigen vertheilen ſich auf verſchiedene Krank-
heitserſcheinungen.

[Saure Kirſchen], welche in den letzten Jahren
wegen geringer Ernten ſehr theuer waren (120 Thlr. für
den Wiſpel), werden diesmal, wenn auch noch nicht wieder
auf den alten Preis zurückgehen (vor 10 bis 12 Jahren
22—-24 Thlr.), ſo doch weſentlich billiger werden, denn
die Zweige der Kirſchbäume brechen faſt in vielen Gegen
den unter der Laſt ihrer Früchte.

Zum Felsſturz in der ſächſiſchen Schweiz
Dresden, d. 25. Juli, Die „Dresd. Nachr.“ berichten: Ein Un

glücksfall, wie er in dieſer Weiſe noch nie hier vorgekommen iſt,ſetzt ſeit vorgeſtern alle Gemüther in Bewegung. Jn der ſad

Schweiz iſt, hart ober Wehlen an den ſog. weißen Wänden eine
Sandſteinmaſſe am 23., Abends 9 Uhr, niedergegangen und hat in
wildem, grandioſem Abſturz den Elbſtrom völlig abgeſperrt. Kaum

der Steinmaſſen liegt auf dem Ufer, ſind in den Strom ab-
geſtürzt, und wie groß die entſetzliche Gewalt des Sturzes war, geht
daraus hervor, daß bis ans jenſeitige Ufer Bruchtheile geſchleudert
worden ſind. Der Steinbruch gehört den Herren Kirſten und Büttner
in Wehlen und Rathen. An der Unterhöhlung der Wand war ſeit
lange gearbeitet worden und auch jede Vorſicht geübt. Auch ſoll eine
Signalpfeife (die die leiſeſte Senkung anzeigt) angebracht geweſen
ſein. Die Richtung des Falles nach ſeitwärts wäre wohl faſt unbe-
merkt vorübergegangen, aber die Natur iſt ſtärker als des Men
ſchen Wille: der Abſturz ging zur Elbe, in einer Maſſe von 16,000
bis 20,000 Kubikmetern. Man war gewarnt und auch das cben
fällige ſchandauer Dampfboot ſollte nicht mehr paſſiren, kam aber
glücklich noch durch, ſo daß die Paſſagiere das Aufſpritzen des Giſchtes
gen Himmel und auch die augenblickliche meterhohe Stauung des Elb-
ſtromes hinter ſich beobachten konnten. Kein Menſchenleben iſt zu bekla-
gen. Sofort hat man geſtern mit dem Abräumen begonnen und Refe-
renten wurde verſichert, es werde nur etwa 4 bis 5 Tage dauern bis zur
Freimachung der Paſſage für die Schifffahrt. Jndeß iſt das zu
roſig geſehen. Die königl. Pioniere und eine Menge von Fachleuten
ſind an der Arbeit und mittelſt Ausbaggern wird ein ſchmaler
Waſſerpfad linksufrig bald hergeſtellt ſein. Aber für die Maſſen-
ſchifffahrt und die Kettendampfer, deren Kette zerdrückt ſein dürfte,
ſteht eine ſchmerzliche Stockung bevor. Auch die ſchönen Boote der
Sächſ.-Böhm. Geſellſchaft werden zwar (wie geſtern ſchon) Maſſen
von Perſonen an die intereſſante Stätte, die wie ein Chaos ausſieht,
zu befördern haben, ſind aber in ihrem flotten Durchgangsverkehr
arg gehemmt, ein Schaden, den Niemand vergütet. Dir. Hönack
war ſofort zur Stelle und die Conferenzen aller Waſſerbau- und
politiſchen Behörden und Vorſtände werden hoffentlich bald das
Rechte veranlaſſen. Von Dresden eilten ſchon geſtern viele Neu-
gierige herzu. Noch mehr von Tetſchen, Schandau, Königſtein und
die Vergnügungsreiſenden der Baſtei und des Winterbergs, die hier
ein großartiges Naturtheaterſtück gratis zu ſehen bekommen. Wunder-
bar iſt's, daß kein Menſch verletzt oder gar getödtet wurde. Eine
ernſte Aufforderung liegt indeß doch in dieſem Vorgang, die Rechte
der Steinabgewinnung in der ſächſ. Schweiz ſorgfältiger als bis jetzt
zu überwachen. Längſt haben wir unſere Stimme erhoben, die Baſtei-
felſen wenigſtens zu ſchonen (es iſt dies auch, wenn auch etwas ſpät,
geſchehen) und die Verſandung unſeres vaterländiſchen Stromes durch
die Brocken und Sandlager, die ſich um jeden Bruch bilden, zu in-
hibiren. Jetzt ſieht man die noch ſchlimmeren Folgen, nwenn der
Einzelne zu ſeinem Gewinn Wagniſſe vornehmen kann die Leben,
Geſundheit und Wohlſtand vieler Mitmenſchen gefährden. Der Wälder-
abholzung hat die ſächſiſche Regierung thunlichſt vorgebeugt. Wohl
iſt es nun an der Zeit, feſtzuſtellen, wo und wie lange ohne Ge-
fährdung des öffentlichen Verkehrs und Wohles Steinbrüche geöffnet
und betrieben werden dürfen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Jn ſeiner Generalverſammlung vom 29. April d. J. hat der

Börſenverein der deutſchen Buchhändler in Leipzig die
Herausgabe einer Geſchichte des deutſchen Buchhandels von
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z Bflen 40 z Magdeb. Baubank-Actien 4 51,00 Bf.ſauiſchen Landes J bank-Actien 49 106.50 Gd. Magd Magdeburger Bergwerk-Das revidirte Statut der AnhaltDeſſauiſchen eburger Bergwerk-Actien 4 re ten nen Telen auf wiſſen icher Forſchung beruhen und di Feſellſchaft, welche die bisherige Firma beibehält, Im 6 9 de 17,50 Gd. Magdeburger Theater -Actien 3 71,00 Gd. eWerk ſoll auf wiſſenſchaftlicher de überſichtlichen Darſtellung Eeſellſchaft, welch ignete d im Beſondern der im 9 des et 45,00 Gd. Neuſt. A.Brauerei-
ſelben in einer gemeinverſtändlichen und überſichtlichen Da für ein Bantinſtitut geeigneten und im Be b burger Bade u. W.A. Actien 4 45,00 Gd. uderfelben in einer gemeinverſ S it zu berückſichtigen als für ein idmeten G ſc äfte Der Verwaltungsrath e g 2030 Be u. Co. Actien 4 Carol.,

h Das rege chäſt iſt nur inſowei zu t c vidirten Statuts bezeichneten e ch t e u b die Actien 4 130,50 Gd. Beuche d 4 Actigeben. Das Druckereige des buchhändleriſchen Geſchäfts bildete revidirten waigen Wechſel der Geſellſchafter. Ueber di gwerkActien 4 40,00 Bf. Chem. Fabrik BuckauActien Dep
es urſprünglich die Grundlage des buchhändleriſchen ntli chließt über einen etwaigen Wechſel a Grund l iſt conſ. Bergwerk-Actien 4 40, I Filongiekervtes urſprünglich die n üthe oder Verfall irgend einen weſentlichen ſch jeſellſchaft iſt nichts beſtimmt. Das Grundkapital i o 170,00 Gd Deſſauer Gas Actien 4 Eiſengießerei folg
er r ähnlicher Dauer der Geſellſchaft iſt mich lchem 6 Millionen Mk. in 40 170,00 Gd. Deſſauer Gas-2 BergwertActien 4 57,50 Ed.
ntaf, u n hen Buchhandel ausgeübt hat. S 5 R ne 1. feſtgeſetzt, von welchem 6 9 ienb Ar 4 Marie, conſ. Bergwer tEinfluß auf den dentichen v lngeſa ichte in den Rahmen der auf Den den en r lautenden Aktien im Nominalwerthe Actien Maſel inenf Actien 49 80,00 Gd. Sped.-Comt. Frit- lis

Se en m itaeen n den und iſt ſtets Rückſicht darauf zu 20,000 ſog Thalern 300 Mark unter den fortlaufenden r ar ſetierder DeDarſtellung hineingezogen werden und iſt s buchhändleriſche Ge von je e bigen r Enuſſion len ſind. Es ſteht der Geſell ſche-Actien ler veree en en e n n dar Vericht des Sekretars des Voffenvereine derverbe ausgeübt habe W t f des chaft frei, ihn G 9 herrlichen Geneh-wererne orer ſchädigend zurückgewirkt hat. Die e Seſchluſes der h ſt d n welche in Halle a/S. fach
Werks bleibt, den Charakter des et e T magichen Ent migung. Der Vorſtand tet Dhrlebat iſt die C Halle, den 26. Juli 1877. 2
ne ſſtcſtuen C Knieuang ſende Geſchichte des Buch dulth die H die Lynkingiſche Eiſenbahn hat unter der Ungunſt Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. vonu ickeiung feſtzuſtellen. Eine Buchdruckerkunſt geben und eine über- J h t iſſe im vorigen Monate ziemlich erheblich zu leiden Weizen 16000 Kilo geringer 180——198 Mt. bez., beſſerer gen
handels bis zur Erfindung der di riſchen Geſchäftsbetriebes aller der der Zeitverhältniſſe if der Stammbahn die Einnahme im Juni t k. 6 feiner 243--258—261 Mk. bez. getir
ſichtliche Darſtellung des e igenderes Schriftenthum auf. gehabt. Es betrug bülv lſo hinter der vorjährigen mit 222,061 201--240 Mk. bez.
Länder enthalten, welche n an der Viggrande in Aegypten, in 1,179602 t z betrug im Perſonenverkehr, haupt- Roggen 1000 Kilo 192——204 Mk. bez. Stac
zuweiſen haben. t der Handſchriftenhandel des Mittel zurüch. Das Di d daß in dieſem Jahre Pfingſten im „Mai afer 1000 Kilo 171--180 Mk. bez. ſamjri J ſowie der ſchrif eranlaßt dadurch, daß 57 915 fu e werd Der Umfang des Werls ſo rer ne der Güterverkehr wies ein Minus von r Hülſenfrüchte 1000 Kilo Futtererbſen 156 162 Mk. bez.

s kurz ge Aer hroito ird die Ausgabe iel h W r s M des nden Jahres c So :2 20n iod Bogen gr. 8 nicht überſchreiten nnd d Worſenperecn der auf. Das Erträgniß der erſten ſeche ln er es Periode Kirſchen 50 Kilo gebackene, rauchfrei Süße bis 30 Mk. ſpra
einzelnen (ctwa 3-—4) T les Eintreten die pecuniäre ſtellte ſich un 499734 Weigtge Husgenommen GothaLeinefelde, Saure bis 36 Mk. p. 50 Kilo zu notiren, Sauer- Schr
deutſchen Weh wegen geßwett Purch ihn erhielt eine Commiſſien nahe W n ins weniger vereinnahmte, hielten ſich in kirſchen, gebeerte p. 1250 Kilo 180 Mt. geſucht.
hie Velnngt Vigge onnniſſien (aus den S'boſe Cimahnen nugeſähr auf dir Ehe a in un ſus Mat im Kümmel 50 Kilo 40—43 Mk. gefragt bei kleinem An Je
reckhaus Leipzig Vorſthender), E. d un allen und den hre GothaOhrdruff, welche Linie bekanntlich e ebo uBreckhaus Leipzig Vorſitzender), E. Komm (Halle) und den ſahre. GEothaOhrdr Inde Juni 27,865 eingenommen. gebot. 2(Leipzig), A. Kirchhoff r un 5 a (Eichleben bei Betriebe iſt, hat yis p l den gaumen des Schupenhanſer zu Leipzig Mais 1000 Kilo 142 145 Mk. bez. noſſe

von dieſen cooptirten Geb. eine (Leipzig) veſtehend), richtet len un rnationg le Productenmarkt war ſehr ſtart, Oelſaaten 1000 Kilo Raps für trockene Waare 325 demi
en v e Slrhre anv Schriftſteler deren Studienmrichtung San drg 3100 Kergget aus den verſchiedenſten Gegenden h Mk. bez führdaher an deutſche Gele t Bitte ſich wegen Uebernahme von etwa 540 u er eſucht Die Frequenz war die

i geſtellte Aufgabe liegt die Bitte, ſich wege d d d angrenzender Länder beſucht. Die Frequenz P bis 306 Mk. bez endie geſtellte Aufgabe nahe liegt ar it raunt Serbien ans und gngren hein Be hen des Marktes. Die Käufer brachten Rübſen bis 3 b. bez.
des Werkes oder n e Meyer, Biblio ſtärkſte ſeit dem gen her dige Preiſe, ſie wurden jedoch ge Stärke 50 Kilo 25, Mk. bez. riezu treten. Weitere Nachfragen ſ. Buchhändler in Leipzig (Vuch ſanguiniſche W ſnung Forderungen der auewärtigen, insbeſondere Sujritus 10.000 LiterpEt. loco unverändert, Kartof- und
thekar des Börſenvereins der deutſchen w. g täuſcht durch d hohen Dur G ja zrerkehr beſchränkte ſich des- Dp t 1 Mk be Rüben- ohne Angebot.
händlerbörſe) zu adreſſiren. ziſchen Landesunterſuchung des König- der ungariſchen Verkäufer Anige pecuuationskäufe und Locoge- fel- 5 e fordert 2

Der Director der geologiſchen de dieſer Sage zum ordent halb in der Hauptſache u a dem Originalbericht von Jwan Rüböl 50 Kilo 36 2 M gefordert.
reichs Sachſen, Prof. Dr. Credner, Ler philoſphiſchen Faeullat der ſchäfte. Die e n Weizen pro 1000 Kilo netto ab Malzkeime 50 Kilo S Mk. bez. aus K
lichen Höonorar- Profeſſor in de Ftri u ine eiſhe alte Qualitäten 225—260 bezahlt, pol- Futtermehl 50 Kilo 78 Mk. bez. gemeldUniverße h r herausgegebene Sammlung We c nie Sunt, nd Weißweigen 260 275 galiziſchen Zu nete Kleie Roggen 6*„-7 Mk. bez. Weizenſchaalen 5* 4 über t

De en e e War ellen befindet ſich niſchen 10--250 neue ung iſche Waare per Auguſt liefer- ei rieskleie 6 Mk. bez iin berſetzunge Jtalieniſcher Novellen a Helbweizen 210--250 neue ungariſche V 6 Mk bez Weizengrieskleie 6 Mk. ez. lich gegiltigen Ueberſetzungen digen Hand des Meiſters der deutſchen Gelbweizen 210 R o 1000 Kilo netto ab Leipzig, alte bez.
in Vorbereitung. Von der d drengſen Puhiten aus dem noch bar 240 zie Lanttgteg 190 200 bezahlt neuer Oelkuchen 50 Kilo 78 Mk. bez. ſchaft,
Novelle h neueren italieniſchen Schönliterätur t a Vutt abladbar 190 196 bezahlt, per Auguſt Heu 50 Kilo 3 4 Mk. bez. entſenwenig u h Tpoiio Rieve A. Barilli, Edm. de Amieth e degahnt und Lricf, ruſſiſcher je nach Dilitiit Stroh 50 Kilo 25,——3 Mk. bez. Prinze

a o 2 2 e v Marim A. 85 18 e r u W 98 ei See Waſſer. Patuzzi, Pierontoni, Marini u. A v Gerſte pro 1000 Kilo netto ab rer z 77 nd Brief. g ſicht F Wa ner u Sohn kerung
Woenguch gemacht werden. vezahlt, l W Kilo netto ab Leipzig, Geteveven e ne Juni n ſel

e Welhhater 100- e Wezahtt böhmiſcher Weißhafer h n wi u geſterrVereins und Verſammlungesweſen. ſelbſtſtändiger ſächſiſcher ne R ats pro 1000 Kilo netto ab Leipzig Bei dem Beginn der Erndtearbeiten hatten wir am heu- In di
Der vierte h Aeſem Jahre am e d pro 1000 Kilo netio ab Leipzig, je a tigen Markt wenig Angebot. Zu notiren ſind: von Breren Wege e er ig, im Locale der Centralhale alte 526- begahit. Rüb e geringer 201——222 Mk. beſſerer 225 246 menſch28., 29. und 30. November in L Malettagen, in Bremen 1875 und Ka ah Leine loco 73 bezahlt, AuguſtSeptember 73 bezahlt W el ei 249--261 Mk. p. 12 Säcke à 85 Kilo i

en i ind de ha n bare Sbeſtellung ſowohl von De Taß Wwe. Paober November bezahlt. Oelkuchen pro vit Mk., z 2 z vorübein Köln 1876, wird mit demſelben eine Ausſt würfen, Zeichnungen September O i vezg lt, Auguſi September 16 bezahlt. brutto bez. tern.
korations (Zimmer) Malereien a Vergoldungs- Kilo r 000 Liter ohne Faß ab Leipzig. loco Zahl Roggen 195--198 Mk., feiner neuer mit 210 Mk. p. der Lltreiten Wchrſtene armer nd Hotgnalereien, Sitar- denhit der Scptertber Leahit Ddober Aal pezahitn. Roggen ſich ei
arbeiten. Schriften Marmor und Vol. s der Praris c. als Während man in Deutſchland eine gute Mitte botWaſſerglasmalereien auf Glas, Neuheiten aus der n ver Während man J ei dem Ackerbau und Handels- Gerſte ohne Angebot. e h Vertrere Maſchinen, t ſchien der Apsſeltamn verzeichnet den m Anre a en ehe wen n alten e de Mk. p. 12 Säcke à 50 Kilo brutt o, beorde
e werken atte n S ler in de Pag, Vebegenſragße 19 e h ſpeten Derihee' doß die bereits ageneg und die noch zu Kegys 288-—300 Mk. p. 12 Säcke à 76 Kilo brutte. mee ge

i rrn Karl Schmidt in Leipzig. s ingelaufenen Berichte t p hſind zu richten Lpuſteiegden Gegenſtände franko dis zum 26. Monn, hoſſende Ergebniſſe fortfahren e wenn Prveghen Rü bſen 282——288 Mk. p. 12 Säcke à 76 Kilo brutto. Krankl
9 während die auszuſtell h v in Leipzig, Moritz- hoffen Ernte erfüllte nur in weniſ Pr z 2 4efſe des Birkholz in Leipzig Die Weizen-Ern ſü 1000 Kilo netto.e e er eher Tende von dar oben genannten Adreſſen zu beziehen find. edigend ausgefallen, wie denn auch die Preiſe abgeſ rbſen, Szu e r d dw ans in Dresden ein Congreß der ſie Schraſkangen, ſtationär Verzeichniß purg deförderten und erbeten

Scho ruſt einfegerme iſter t en Seherpere o Bericht in der n an n e e h mag eine Ausnahme indem der mirten die aller eſekt t a Wn der Tagesor ſtanden u. A. ende Gegenſtande: 9) vinzen Catania Wilvt ſelbſt durch die übermäßige S. Steuerm. He in Adrder Tagesordnung ſtanden e der b lichen Paragraphen ein und Oelpflanzungen ſelbſt durch die ck Am 24. Juli. F.-S.-G., Steuerm. Hedo Rtottt »antr Abänderung der bezüglich 8 die gedachten Wein un O 9 inzelten Oertlich- Neuſtadt- Buckau. t 9der Petition beantragten jeſellenv Jaltmife und Vortrag über den j 2 d Trockenheit zu Schaden kamen. An vereinz ing, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. Bringmann, Roheiſen, v.
der Gewerbeordnung über Geſellenverhe h 7) Antrag Hitze und T. dei und im Venetianiſchen haben auch ring, Schoch desgl. Braune L Stegelitz, licherd er kg r Dausz- Breslau. trat der Lombardei und im n PKropimren g n. Deſſau. Schoch desgl. iſelben r r der leßten Seſſion r r W S die Weinberge hart r tiagt an e Man e n Segen Stern leer, v. S dis re diplom
auf wiederholte Cinb Petition, betreffend die Ab- NRap Reggio-Emilia klagt ber 2 9 n. Schönebeck. Naumann, esgl. Krieg,tages nicht zur e n über r Recer, t nelgem de Wegetation von Weihe n t et en r v. Magdeburg n. d. Saale. Feldner, leer, de
änderung des im H 39 Rarm Commiſſion: Es er Wie Retg ente dagegen verſpricht gut aus en. ugndepur y.n ehe e n bat Thee grcperettee ten Woſhin dahin ung keidet. Die Reisernte dages rer Magrednrg. An 28 Jull n bleibe

dri b o en, 4 reinsge- J d h p z Neun r ſolche Geſellen in Arbeit zu ſtellen und an den hie Börſenberichte. e Sicht Ketzin n. Aken. Seliger, v. r T Garanen Neiſegeng en e ihenehmen zu laſſen, welche ſich hinſich zör 25. Juli. Amſterdam kurze Sicht. mann, Steuerm. Bierhals, „Kohlen. v. Hamburg n. Beh n als Reiſegeſchenk c. theilneh Zzuweiſen Magdeburger Vörſe, d mann Stett Magdeburg. in Benüſſen ale v fähigung, Zuverläſſigkeit und Moralität auszuweiſe n 5 do. 2 Monat Paris 8 Tage 81,30 Bf. London Stahlkopf, Steuerm. Hellwig, Güter, v. Stettin n. g g. Einver
eemkee Frraptgung Lage 20 45 Vf. do. 3 Monat r r ar t Oppel, Holz, v. r e r Jul. B. H. M D. E. wachte

echt o, Bf. Damypfſchifff.“Stamm-Actien (0, Hamburg-Magdeburg. v u PVrrumnW f 5. Anleihe 4 V 104, 10 S Bd. Magdeburg Halberſtädter yer, Schiefer, v. Hamburg n. Magdeburg. Braune Jen e t en aAus zuverläſſiger Que e ehe r leihe folgende Eiſenb.-Actien 4 102, de (berſt Stamm Priorit. Lit. c. ne leer v Havelort n. Magdeburg. Goehring, desgl.
ſtriptionsergebniſſe der deutſchen Reichs-Anle 12 titäten Lit. B. 3 Magdeb. Ha 9 o 00 Krauſe Magdeburg. Schoch, leer, v. Tan- erſetztubſkriptionsergebniſſe der dent der Subſkriptionen ritäten f. Mogadeb Halberſt. 4 Oblig. pr. 1851 4 91, Maſſer, leer, v Arneburg n. Magdeburg.

r m Geſammtbetrage der 5 95,30 Bf. Magdeb.-Halberſt. 4/2 “0 u Maſſer, 1 desgl. Kiſſauer, leer, v.Mittheilungen zu: Von dem 3 mit 135,5 Millionen, in 9 V 95,80 B. ſtädter 4 Oblig. I. Emiſſ. 4 ermünde n. Magdeburg. Gradehand, desgl.
r War n Heine Rothſchild allein) 100 Hd r 2. Emiſſ 98,50 Gd. Mag Ferchiand n. Magdeburg „ReuteFranifurt a. M. n mburg 9 o Prozent mit 32,5 Mill. e re Dblig. 3. Emiſſ. 452 Magdeburg- logiſche Beobachtungen. die Be
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Zweite Beilage zu 172 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 27. Juli 1877.

Telegraphiſche Depeſchen der Halliſchen Zeitung.
Wien, d. 26. Juli. Einer Petersburger

Depeſche der „Politiſchen Correſpondenz zu-
folge würde die engliſche Beſetzung Gallipo-
lis nur dann eine Colliſion herbeiführen,
wenn ſich britiſche Truppen mit den Türken
vereinigten; eine nicht aggreſſive Landung
der Briten auf Gallipoli würde Rußland ein-
fach ignoriren.

Rom, d. 26. Juli. Die „Liberté“ will
von gegenwärtig ſtattſindenden Verhandlun-
gen der Cabinette wegen einer Collectiv-
getion ihrer Flotte wiſſen, welche die fremden
Staats angehörigen in Konſtantinopel wirk-
ſam ſchütze.

London, d. 26. Juli. John Brightſprach ſich geſtern in Bradford gegen jeden
Schritt, das Vordringen Rußlands auf Kon-
r zu verhindern, als ungerecht und

en Krieg nur verlängernd aus; ein derartiges
Auftreten Englands, das ohne Bundesge-
noſſen ſei, könne leicht für das Land eine
demüthigende europäiſche Coalition hesbei-
führen. Hartington proteſtirte bei dem geſtri-

en Fiſchhändlerbankett ebenfalls gegen jederie. seinmiſchung und empfahl eine ſtriete
eidenſchaftsloſe Neutralität.

Wien, d. 25. Juli. Der „Polit. Korreſp.“ wird
aus Konſtantinopel vom 23. d. von gutunterrichteter Seite
gemeldet: Jn Folge des Vorrückens der ruſſiſchen Truppen
über den Balkan ſind die Verhältniſſe hier höchſt bedroh-
lich geworden. Der zweite Secretär der deutſchen Bot-
ſchaft, v. Hirchfeld, welcher vor Kurzem nach Bulgarien
entſendet worden war, meldet dem deutſchen Botſchafter,
Prinzen Heinrich VII. Reuß, daß die chriſtliche Bevöl-
kerung in J ni-Zagra von den Türken niedergemetzelt wor
den ſei. Der griechiſche Geſandte Conduriotis erhielt
geſtern aus Kawarna ein Telegramm folgenden Jnhalts:
Jn dieſem Augenblicke werden hier, eine Stunde Wegs
von Baltſchik entfernt, die Chriſten erwürgt. Es iſt keine
menſchliche Rettung möglich. Bis morgen wird Alles
vorüber ſein. Zeigen Sie dieſe Depeſche allen Botſchaf-
tern. Jn Folge deſſen hat ſich ein nach Varna abgehen-
der Lloyddampfer nach Baltſchick begeben, um dort etwa
ſich einfindende Flüchtlinge aufzunehmen. Der engliſche
Vertreter Layard hat das Kriegsſchiff „Rapid““ dorthin
beordert. Namyk Paſcha berichtet, daß die türkiſche Ar-
mee gegenwärtig um 40,000 Mann durch Deſertion und
Krankheit verringert ſei. Mehemed Ali Paſcha, welchem
der Sultan perſönlich das Oberkommando über die Bal-
kanarmee übertragen hat, hat ſich eine Friſt von 8 Tagen
erbeten, um ſich auf dem Kriegsſchauplatze zu orientiren.
Suleiman Paſcha iſt mit 21,000 Mann und 2000 Pferde
in Adrianopel eingetroffen.

Paris, d. 25. Juli. (B. T.) Aus außerordent-
licher Quelle verlautet: Fürſt Gortſchakow ermachtigt die
diplomatiſchen Vertreter Rußland bei den Großmächten zu
der formellen Erklärung daß Rußland jede Jdee einer
direkten Verſtändigung mit der Pforte zurückweiſe. Es
bleibe feſt bei ſeinem Programm welches die europäiſche
Garantie der orientaliſchen Frage anerkennt und vertraut
in Bezug auf die ſchließliche Löſung der Frage auf das
Einvernehmen mit allen Mächten. Die Eröffnungen
machten namentlich in London den beſten Eindruck.

Marſeille, d. 25. Juli. Der hieſige Munizipal-
Rath iſt aufgelöſt und durch eine Municipal-Commiſſion
erſetzt worden.

London den 25. Juli. Nach einer Meldung des
Reuter'ſchen Büreaus“ aus Bombay vom 25. d. lauten

die Berichte über die Ernten in Jndien ungünſtig und
veranlaſſen ernſte Befürchtungen für eine neue Hungers-

und

oth in mehreren Theilen Jndiens.

6 Zur Tagesgeſchichte. mm

Die „Provinzial Correſpondenz knüpft an eine Po-
lemik an, in welche die „Germania“ gegenüber einer
Erzählung der „Köln. Ztg.“ von einer Unterredung des
Fürſten Bismarck mit würtembergiſchen Paſtoren ge
treten iſt. Das halbamtliche Organ läßt die thatſächlich
richtige und genaue Wiedergabe der dem Reichskanzler
zugeſchriebenen Worte „nun ſo weit zu ſein, daß die Re
gierung ganz die Defenſive einhalten und in größter Ruhe
den Ausgang abwarten könne“ dahin geſtellt. Dieſe

Aeußerung aber, welche die „Germania“ unbegreiflich finde,
ſei ſchon wiederholt von dem Reichskanzler geſchehen
die „Prov.-Korr.“ weiſt dies aus Reichstagsreden des
Fürſten Bismarck nach und ſchließt ihre Ausführungen
wie folgt:

Die Hoffnung der Regierung iſt, wie ſich auch aus dieſen Wor-
ten ergiebt, niemals auf eine alsbaldige durchſchlagende Wirkung derneuen Geſetze gerichtet geweſen ſie wußte, daß der Augenblick,
wo der Vatikan der deutſchen Geiſtlichkeit geſtatten würde, ſich der

Souveränetät der ſtaatlichen Geſetzgebung zu fügen, nicht nach den
kirchlichen Bedürfniſſen der deutſchen Katholiken allein, ſondern nach
allgemeinen Geſichtspunkten und Erwägungen der vatikaniſchen Welt
politik beſtimmt werden würde ſie iſt daher weder überraſcht noch
beunruhigt darüber, daß von Zeit zu Zeit durch neue trügeriſche
en und Selbſttäuſchungen der Widerſtand Roms gegen das
h Unvermeidliche neu angefacht und ermuthigt wird. Ge-
tützt auf die Beſtimmungen der vervollſtändigten Geſetzgebung kann
die Regierung mit voller Zuverſicht den Zeitpunkt abwar-
ten, wo die Kirche um ihrer wirklichen Heilsaufgaben willen den
Frieden ſuchen muß und wird.

Allen offiziöſen Ableugnungen zum Trotze ſcheinen
doch die Gerüchte von der Demiſſion des rege v. De
tazes nicht ſo ganz unbegründet geweſen zu ſein. Die
ebenſo orientirte wie indiskrete „Corr. de Ia Presse con-
servatrice“, welcher der „Buffetismus“ als der Jnbegriff
halber Maßregeln gilt, iſt gewohnt, den Herzog von De-
cazes als das räudige Lamm im Kabinet vom 16. Mai
anzuſehen, und über die Beziehungen dieſes Miniſters
mit rückſichtsloſer Offenheit zu ſprechen. Heute finden
wir in der genannten Correſpondenz, dem Organe der
Herren Rouher, Jules Richard c. folgende Zeilen: „Der
Herzog von Decazes iſt nach Paris zurückgekehrt; er iſt

entſchloſſen ſeinen Poſten, dem er in Folge des Miniſter
raths vom 7. Juli entſagt hatte, wieder einzunehmen.
Er hatte gewünſcht, daß die Wahlen ſpäteſtens auf den
2. September feſtgeſetzt würden und ſeine Stimme war
nicht gehört worden. Was iſt der Grund dieſes Grolls
des Miniſters gegen ſeine Collegen und den Marſchall?
Warum entfernte ſich der Miniſter von Paris, um in
Salins zu promeniren, gerade in dem Augenblick, wo
die wichtigſten Depeſchen von London, Wien und Kon-
ſtantinopel vorlagen, wo verſchiedene europäiſche Staats-
kanzleien ſich der äußerſten Thätigkeit befleißigten.“ Das
Blatt ſpielt dann auf die langen Ausflüge des Herzogs
in die Umgebungen von Salins an, namentlich nach der
Richtung von Polignac (dem Kanton, wo Jules Grée-
vy, der Präſident der aufgelöſten Deputirtenkammer,
wohnt). Man hat offenbar den Herzog von Decazes in
Verdacht, daß er mit den Republikanern gegen das Ka-
binet vom 16 Mai konſpirire, und beſitzt doch nicht den
Muth, ihn aus dem Kabinet zu entfernen, weil man
die Garantien kennt, die ſich mit der Perſon des Herzogs
verknüpfen.

Von verſchiedenen Seiten iſt gemeldet worden, daß
im Fall Konſtantinopel von den Ruſſen bedroht
werden ſollte, der Sultan die Fahne des Propheten
entfalten würde, um die Muſelmänner zum Kampfe gegen
die Ungläubigen aufzurufen. Sollte dieſer Fall wirklich
eintreten, ſo könnte die Entfaltung der Fahne des
Propheten wie die neueſte „Provinzial-Correſpondenz“
bemerkt möglicherweiſe den Einſpruch neutraler
Mächte hervorrufen.

Halle, den 26. Juli.
Unter gewohnter zahlreicher Betheiligung fand geſtern

Abend in Wilke's Reſtauration die IV. Delegirten-
Conferenz zur Ausſtellung von Lehrlingsarbei-
ten ſtatt. Zunächſt machte Dr. Richter Mittheilung von
einem Schreiben der Handelskammer, worin dieſelbe laut
Beſchluß ihrer Gewerbecommiſſion eine Betheiligung, im
Beſonderen eine ſolche der Fabrikanten, ablehnt. Eine
Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten halte ſie unter den
jetzigen Verhältniſſen für verfrüht. Nöthiger erſchiene
ihr eine geſetzliche Ordnung des Lehrlingsweſens. Jm
Uebrigen ſei ſie der Anſicht, daß eine Ausſtellung von
Lehrlingsarbeiten ſtets nur eine innere Angelegenheit der
einzelnen Gewerbe ſei, wobei ſie umſoweniger Veranlaſſung
zur Einmiſchung habe, als es der Allgemeinheit gewiß
nichts nützen dürfe, wenn eine ſolche Ausſtellung gleich
von Anfang an zu einer größeren öffentlichen Ange
legenheit gemacht würde. Die bis zum geſtrigen Tage
erfolgten Anmeldungen belaufen ſich, ein gewiß ſehr er
freuliches Reſultat, auf ca. 180, weitere Anmeldungen
ſollen unbeanſtandet noch bis zum 1. Auguſt angenommen,
ſpäter aber von Gehülfen eingehende jedoch erſt betreffs
ihrer Annahme von der Delegirten- Conferenz geprüft
werden. Zu dieſem Zwecke werden dieſe Conferenzen von
jetzt an nicht mehr wie bisher nur alle 14 Tage, ſon
dern alle 8 Tage, und zwar die nächſte am 1.
Auguſt in Thieme's Garten ſtattfinden. Ferner ſollen
geeignete Perſönlichkeiten aus dem Kreiſe derjenigen Ge
werbe, welche ſich nach den eingegangenen Anmeldungen
an der Ausſtellung betheiligen wollen, jedoch noch nicht
durch Delegirte vertreten ſind, durch ein Anſchreiben er-
ſucht werden, als Delegirte der betreffenden Gewerbe zu
fungiren. Ebenfalls ſollen an eine Reihe hieſiger Herren
Anſchreiben gelangen, worin dieſelben zur Mitgliedſchaft
des Ehrencomités aufgefordert und um Annahme dieſes
Ehrenamtes erſucht werden ſollen. Jn der nächſten Ver
ſammlung ſoll dies Anſchreiben verleſen werden ferner
wird auch die Berathung über die Anfertigung und Art
der Ausführung von Diplomen ſtattfinden, ſowie über die
für Anfertigung und Einlieferung der Arbeiten erforder-
lichen Beſtimmungen Beſchluß gefaßt werden. Jn welcher
Weiſe die Deckung der entſtandenen und noch entſtehenden
Koſten vor ſich gehen ſoll, wird demnächſt endgültig
beſprochen werden.

Heute Vormittag gegen 8 Uhr verſuchte der
Schloſſer K. vor dem Steinthore ſeine von ihm ſeit
einiger Zeit getrennt lebende Ehefrau, mit der er daſelbſt
zufällig zuſammentraf, zu erſchießen, indem er 2 Schüſſe
aus einem Revolver auf ſie abfeuerte. Glücklicherweiſe
verletzte er ſie nur leicht im Rücken. Nachdem machte
K. einen Selbſtmordverſuch, indem er ſich mittelſt eines
dritten Revolverſchuſſes eine ziemlich ſchwere Verwundung
in die Kehle beibrachte, ſo daß ſeine Aufnahme in die
Kgl. Klinik erfolgen mußte.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 25. Juli.

Aufgeboten: Der Schriftſetzer F. Wanke, Jägerplatz 17, und
A. Koch, kl. Ulrichsſtraße 15. Der Commerzienrath A. Riebeck
und E. Balthaſer, Leipzigerplatz 2 b. Der Zimmermann W.
Friedrich, Georgſtraße I. und E. Stummer, Kaulenberg 3.
Der Dr. med. Bernhard Ehrenhain und E. Vollert, Mittel-
ſtraße 19. Der Maurer F. C. G. Oertel, Brachwitz, und L. F.
Göhre, Möderau. Der Zimmermann F. E. Wilfroth, Oſtrau,
und D. G. E. Bethmann, Halle.

m e Der Stärkefabrikant O. Hennrich, Steinweg 17,
und B. Rudloff, Niemeyerſtraße 5. Der Kaufmann H. Hoche,
Franckenſtraße 5, und H. Hartig, Ranniſcheſtraße 21.

Geboren: Dem Handarbeiter F. Stolle ein Sohn, kleine Ulrichs-
S 7. Dem Handarbeiter F. G. Hartung ein Sohn, Feld-
ſtraße 10. Dem Tiſchlermeiſter A. Munkwitz ein Sohn, große
Ritterg. 3. Dem Schuhmachermeiſter E. Thielemann ein Sohn,
Geiſtſtraße 24. Dem Zimmermann G. Pallas eine Tochter,
Hallgaſſe 7. Dem Handarbeiter F. Krüger eine Tochter, Kuh-
aſſe 7. Ein unehel. Sohn, Leipzigerſtraße 44. Ein unehel.

tbindungs- Inſtitut Dem Schmied A. Acke eine Tochter,
Spitze 19.Geſenben. Des Handarbeiter O. Noak Tochter Anna, 1 Jahr

1 Monat 12 Tage, Atrophie, Schützengaſſe 3. Des Handarbeiter
W. Kroppenſtedt Tochter Anna, 1 Jahr 5 Monat 25 Tage,
Krämpfe, Unterplan 4. Des Schaffner H. Bennung Ehefrau
Caroline geb. Schönleben, 44 Jahr 7 Monat 20 Tage, Lungen-und Herzentzündung, Bahnhofsſtraße 8. Der Köſtſchaffner

C. Emmerich Tochter Olga, 9 Monat 23 Tage, Gehirnhautent-
zündung, Oberglaucha 26.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Juli.

Kronprinz. Hr. Dr. med. Preys a. Düſſeldorf. Hr. Verſicherungs-
Director Fiſcher a. Stuttgart. Hr. Rittergutsbeſ. Böſel m. Gem.

a. Braunſchweig. Hr. Rentier Burgthor a. Straßburg. Die Hrrn.
Kaufl. Krafft a. Wetzlar, Spanner a. Wien, Saarbourg a. Biele-
feld, Kurz a. Frankfürt a. M., Houben a. Cöln.

Stadt Zürich. Hr. Lieut. d. Reſerve Apel a. Mühlhauſen i. Th.
Hr. Gutsbeſitzer Hild a. München. Hr. Stud. theol. Thiele a.
Zürich. Hr. Stud. jur. Flick a. Leipzig. Hr. Stud. phil. Heuer
a. Leipzig. Hr. Maler Flad a. Leipzig. Hr. Fabrikbeſ. Schneck-
mann a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Brand a. Carlsruhe,
Lewandowsky a. Berlin, Schulz u. Gödicke a. Magdeburg Flies
a. Braunſchweig, Hedler a. Hannover.

Stadt Hamburg. Hr. Landwirth Brumhardt a. Merſeburg. Hr.
Gymnaſial Director Hr. Tauſcher a. Zeitz. Hr. Paſtor Schollmeier
a. Altengottern. Frau Kreisrichter Geyer a. Wernigerode. Hr.
Kreisgerichtsrath Döring a. Zeitz. Hr. Gutsbeſitzer Schröder a.
Schleſien. Hr. Magazin Rendant Raſchdorff m. Fam. a. Raben-
hauſen. Die Hrrn. Kaufl. Pflüger a. Regensburg, Caspari a.
Berlin, Eichelbaum a. Breslau, Gräber u. Rör a. Berlin, Kleuter
a. Remſcheid, Kreutzer a. Berlin, Rave a. Münſter, Karzke a.
Berlin, Meyer a. Mainz, Simon u. Briqué a. Metz, Fölſche a.
Magdeburg Sichol a. Spemlingen, Moſes a. Berlin, Althaus a.
Leipzig. Hr. Director Heinemann a. Witten.

Goldener Ring. Hr. Paſtor Bürner m. Fam. a. Jeßnitz. Hr.
Commerzienrath Aſter a. Berlin. Hr. v. Kirchenpauer a. Zwickau.
Die Hrrn. Kaufl. Dannenberg a. Berlin, Bartholmay a. Mann
heim, Rein a. Frankfurt a. M., Neumann a. Neuruppin, Richter
a. Caſſel, Binkebank a. Mühlhauſan, Stein a. Berlin, Malzlinger
a. Oppenheim, Schaberg a. Hagen, Jacobſon a. Berlin, Teich
mann a. Leipzig.

Goldene Kugel. Die Hrrn. Kaufl. Klos a. Berlin, Mangsfeld a.
Weimar, Kallo a. Kitzingen, Seimel a. Elberfeld, Käſtner a.
Greifswald, Gottſchalk a. Magdeburg, Buhlmann a. Crefeld, Gans
a. Mühlhauſen, Schultze a. Dresden, Weiſe a. Döklitz, Freymuth
a. Cönnern, Bäer m. Tochter a. Themar. Hr. Baumeiſter Wächter
a. Berlin. Hr. Juriſt Seyring a. Peſth. Hr. Stud. phil. Wit-
kowsky a. Osnabrück. Hr. Künſtgärtner Preſſel a. Nordhauſen.
Fräul. Binder u. Fräul. Marga v. Korff a. Lübeck. Hr. Rentier
Prinz m. Fam. u. Dienerſchaft a. Brüſſel. Hr. Gutsbeſ. Wolff
a. Caſſel. Hr. Amtmann Oppel a. Wien. Hr. Dr. Blume a.
Berlin. Hr. Director Seibold a. Nordhauſen. Hr. Jngenieur
Koch a. Greußen. Hr. Dr. Werner a. Cöln.

Ruſſiſcher Hof. Frau Dr. Zimmermann m. Tochter a. Limburg.
Hr. Schauſpieler Bockmann m. Frau a. Berlin. Hr. Ober Poſt
meiſter v. Wenacky a. London. Hr. Oberlehrer Pedatowik a.
Wien. Hr. Oekon. Boskaroli a. Seehauſen. Hr. Major Sommer
m. Frau a. Altkirch. Hr. Beamter Schröder a. Bonn. Hr. Zahn-
arzt Blumenthal a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Feimnibber a.
Ellrich, Cohn a. Berlin, Mordt a. Rendsburg, Winters a. Tonning,
Rathſen u. Beckmann a. Eckernförde, Zipprian a. Magdeburg,
Davidſohn a. Güskow, Knoblauch g. Reeptin a.
Elbing, Unkermann a. Oldenburg, Selowsky a. Berlin, Donalt a.
Leipzig, Scheel a. Bremen, Wilſing a. Bavel.

Vermiſchtes.
Schnelle Bekehrung.] Bekanntlich ſind in

Berlin wie in Leipzig auch Studenten unter die Social-
demokraten gegangen oder kokettiren doch mit ihnen,
vielleicht weil das Studiren bei den Herren Moſt und
Kapell nicht ſo ſchwer iſt wie in den Hörſälen der Profeſſoren
und daheim bei der Lampe. Ein Student hatte neulich
ſogar ſeinen Namen unter einen ſocialdemokratiſchen Auf-
ruf geſetzt; er wurde aber ſchnell bekehrt. Sein Vater in
der Provinz las den Aufruf in der Zeitung und ſchrieb ſo
gleich: Lieber Junge! Jch gehöre auch zu den Bourgeois
und Geldſäcken, die ſich von dem Schweiß des Volkes
mäſten, vor denen Du ſo großen Abſcheu haſt, namentlich
vor dem Schweiß der dazu gehört, um's zu etwas zu
bringen in der Welt. An meinem Geldſack und an dem
Geld oder Wechſel, den ich daraus nehme, hängt viel ekler
Schweiß, ich geſtehe es und will Dich Deinen ſocialdemo
kratiſchen Grundſätzen nicht untreu machen. Von heute
ein Jahr lang entziehe ich Dir Deinen Wechſel, bis Du
Deine Grundſätze und Deinen Ekel geändert haben und
Deinen Unterhalt mit Deiner Hände Arbeit verdient haben
wirſt c. Der Sohn wartete aber das Jahr nicht ab, ſon
dern ſchloß umgehend ſeinen Frieden mit ſeinem Vater
und deſſen Geldſack oder Segen des Mansfelder Bergbaues,
wie in alten Zeiten auf den hübſchen Thalern zu leſen war.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung 25. Juli

Das barometriſche Minimum liegt nördlich von Schottland und
ſcheint an Tiefe etwas abgenommen zu haben. Ueber Großbritannien
iſt das Barometer ſtark geſtiegen. Die Luft iſt meiſt leicht bewegtim Weſten an der Küſte wehen meiſt weſtliche, im Oſten meiſt

ſüdliche und ſüdöſtliche, im Binnenlande vielfach umlaufende Winde
bei häufigen Windſtillen. Jn ganz Deutſchland, mit Ausnahme des
Nordoſtens auf welch' erſterem Gebiete geſtern und in der Nacht
zahlreiche Gewitter ſtattgefunden iſt die Temperatur geſunken und
regneriſches Wetter eingetreten, während im Oſten die heitere
Witterung fortdauert,

Verzeichniß
der in Halle am 26. Juli 1877 gezahlten

Durchſchnitts-Marktpreiſe.

BeeWeizen pro Ctr. 10 95 Bohnen pro Pfd. 17
Roggen 9 090 Linſen S 20Gerte S Erbſen S 17Hafer S 878 Butter S 130eu S 3 75 Rindfleiſch gewöhnl. 55troh 288 do. a. d. Keule 63Kartoffeln 100 Kilogr. 8 Kalbfleiſ S SEier pro Schock 2 80 Hammeifleiſch 57

Schweinefleiſch 60
Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

26. Jl 3377.
Berliner Fonds- Börſe.

Bergiſch-Märkiſche 69,30 Cöln-Mindener 90,50.
A. C. D. 117,10. Rheiniſche 100,60. Oeſterr. Staatsbahn 397,50.
Lombarden 116, Oeſterr. Cred.-Act. 261, Preuß. Conſvlidirte
104 10. Tendenz: feft.

Berliner Getreide-Vörſe.
Weizen (gelber) Juli-Auguſt 234, Sept. October 222 befeſtigend.
Noggen. Juli 151,50. Juli-Auguſt 151, Septbr. October 151,

befeſtigend.
Gerſte loco 130--175.
Hafer. Juli-Auguſt 142,
Spiritus loco 50, Juli-Auguſt 49 70

ſchwach.
Rüböl loco 70,50. Juli 70, Sept. Octbe. 6850

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin, den 25. Juli 1877.

Berlin-Anhalt. St.-Act. 79,50. Berlin-Potsdam-Magdeburg.
St.-Act. 71,90. BerlinStettiner St.Act. 102, Bergiſch- 37 e
StammAct. 69 30. CölnMindener St.Act. 90,50. Magdeb. Halber
ſtadt St.Act. 101,50. Oberſchleſ. St.-Act. ACD. 117,10. Rheiniſche
100 60. Franzoſen 397,50. Lombarden 116, Oeſterr. CreditAct.261, Darmſtädter BankActien 96,25 Thüringer Bank-Act. 72,
Diskonto-Command.-Anth. 96,75 Preuß. conſol. 4 Anleihe
104,10. Kurz London 204,45. Kurz Amſterdam 169,50 Oeſterr.

Oberſchlefiſche

Auguſt Septbr. 49 70,

Notten 165, Tendenz: ſehr feſt.
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Freitag den 27. Juli:

Kirchliche
Zu Glaucha: Ab

Uaniverſitäts Bibliothek: Vm. 9 1.
Standesamt: Vm. v. 9-- 1 u. Nm. v.

ang Rathhaus.
Städtiſches
Städtiſche Spar aſſe: Kaſſenſtunden

8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.

3 5 geöffnet im Waagegebäude, Ein-

Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. I.
Vm. 8-- 1, Nm. 3--4.

Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 kl. Prerer 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen

rüderſtraße 6.
Schützenhauſe.

Kaufmänn. Verein Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Geſellſchaftsabend.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8-10 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafe David“ Zimmer 4.
Volksbibliothek: Ab. von 7——8 geöffnet im Rathhaus.
Fortbildungsſchulen. Gewerbeſchule: Deutſche Orthographie. Engliſch. Gewerb-

liches Zeichnen Ab. 8 Uhr
Stenogr. Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 Rathhausg. 14, in der „Glocke“.
ODreszer- Geſangverein Ab. 7!/,
Sängerbund a. d. S.

ebung kleine Klausſtraße 8.
Ab. 8 Probe in Freybergs Garten.

Concerte. Capelle des Stadtmuſikdir. W. Halle und die Zigeuner Capelle Horval
Marci unter Leitung des Capellmeiſters Farkas Mor: Ab. 7 im Café David.

Dr. A. Francke's Bäder im
für Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v.
Malz, Kleienbäder zu jeder Tageszeit.

zum Beziehen bereit.

ürſtenthal. Irisch römische Bäder v. 8 12 U.
4 6 U. f. Herren. Sool-, Schwefel,

Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſer-
An Sonn u.

Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im
Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.

adehaus und in der Reſtauration

Beyers Bade Anſtalt Weidenplan 9. Sool-, Schwefel-, Malz, Kleien, Seifen,
gromatiſche,
bis Abends 8

Ziegenmilch.

Fichtennadel, Eiſen-, Loh,Vidblirte Wohnungen zum ewöhnliche Waſſerbäder v. an /26
eziehen bereit. Fortwährend friſche

Bad Wittekind. Russische Sool-Dampf- Bäder Nachmittags, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend für Herren, am Montag und Freitag für Damen;
ſowie täglich So0ol Mutterlaugen und alle anderen Bädoer-.

Bekanntmachungen.

Albert-Verein,
von Ihrer NMajestät der Königin Carola von Sachsen

gegründet und unter Allerhböchstderen Leitung stebend.
57

rer t.Mittwoch d. S. Auguſt er. Mittags 12 Uhr
ſollen auf dem Königl. Geſtüthofe zu Graditz bei Torgau
eirca 12 ausrangirte Mutterſtuten und Fohlen öffentlich an
den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden.

Auetionsliſten ſind vom 3. Auguſt ab hier zu haben.
Graditz, den 23. Juli 1877.

Der Königliche Landſtallmeiſter
Graf Lehndorff.

39 Preßkohlenſteine 30
diesjähriger Production halten in beſter trockner Waare fabricirt aus
der beliebten Kohle von Grube Robert bei Wansleben zu
billigſten Sommerpreiſen empfohlen.Preßkohlenſteinfabr. Wansleben

bei Station Teutschenthal.

Geh. n.Abſchlüſſe auf Lieferungen und Aufträge nimmt auch unſer
Comptoir: Halle a/s., Mühlweg 2632, entgegen.

Gebr. Brunddt.
Hasslerscher Verein.

Donnerstag den 2. August Nachmittags halb 5 Uhr

Geiſtliche Musikaufführung
in der Marktkirohe.

Programm. 1) „Lauda Sion“ f. Chor. Soli u. Orchester V. F.
Mendelssohn. 2) Cantate Halt' im Gedächtniss Jesum Christ“
f. Chor, Soli Orgel u. Orch. v. J. Seb. Ba ch. 3) Psalm
42 „Wie der Hirsch schreit“ f. Chor, Soli u. Orehester V. F.
Mendelssohn.

Soli: Fräulein Thekla Friedländer, Fräulein Auguſte
Redecker aus Leipzig und Mitglieder des Haßlerſchen Vereins.

Orgel: Herr Franz Preitz, Orgelvirtuos aus Leipzig.
Die Vereinsmitglieder haben gegen Abgabe ihrer Karten freien

Eintritt. Für Nichtmitglieder ſind Billets zu numerirten
Plätzen à 2 50 (nur bei Max Niemeyer), zu nicht nu-
merirten Plätzen à 1 50 zu den Emporen à 1 in den
Handlungen der Herren Max Niemeyer, Schrödel S Simonà 5 Mark zu der vom 3. bis 15. December c. zu0080 Dresden im früberen Zeughause stattfindenden

öffentlichen Ziehung sind zu beziehen durch
das Comité für die Lotterie des Albertvereins zu Dresden

Herrn H. A. Bonthaler in Dresden. Herrn Moritz Langbein in Chemnitz
kranz Kind in Leiprig, I. Reidhardt in Bautzen,

Der Reingewinn wird nur zur Vollendung der zu Dresden im
Bau begriffenen Pflegerinnenschule und Asyl nebst Kranken-
häusern verwendet.

HMauptgewifnn: vollständ. sälbernes Ta-
felservice für 36 Personen, Werth 30,000 II.
(wird auf Verlangen des Gewinners innerhalb 4 Wochen nach
beendigter Ziehung durch Herrn Hoffuwelier M. Elimeyer zu
Dresden für 24,000 M. zurüekgekauft; 2. Gewinn: s ilber-
service für 24 Personen, Werth 20, O00 I. 3.
Gewinn: BrillantschmunelkK, Werth 10, 000 Mark4. Gewinn: Porzellan Tafel- und Dessert-Ser-
vice für 24 Personen nebst Kronleuchter und
Camingarnitur aus der Königl. Porzellan -Manufactur zu
Meissen, nebst dazu passendem Damastgedeck, Werth
5000 I. Ausserdem Genwinne zum Werthe von:

einer zu 3000 M., 5 zu je 2000 MA., 10 2u je
1000 M., 50 zu je 500 M., 100 zu je 300 M., 500
zu je 100 M, 1000 2zu je 50 M., 2000 2zu je 30 M.,

zu je 20 MA., 5000 2zu je 10 M., 8330 zu
epiees Gewinne bestehen in: Concert- und Stutz-Flü-

geln und Pianinos aus renommirten Fabriken, Glas-
hütter Remontoiruhren in Gold, Wanduhren
(Regulatoren), MHusikwerken, Luxuswagen,
Gold- und Silberwaaren, Damast- und Leinenge-
weben, Kunstmöbeln, feinen Lederwaaren,
sowie überhaupt Gegenständen der Kunstinäustrie,
Porzellan, geklöpelten und anderen Spitzen, TWüll-
und Mull-Gardinen, seidenen und wollenen Klei-
derstoſfen, Jagdgewehren u. Revolvern, Geld-
schränken u. Kassetten, Nähmaschinen, Reise-
Vtensilien, Wirthschafts- Gegenständen, Kü-
chengeräthschaften ete. ete.

16 18,000 Hark. HRoötel- Verkauf.
werden auf ein Grundſtück mit Wegen Todesfall des Beſitzers
einem Feuerkaſſenwerth von iſt ein Hötel in lebhafter großer
96,000 und 70,000 Stadt Thüringens bei 100-12000.2.
Ackerwerth hinter 75,000 Anzahlung zu verkaufen. Daſſelbe
Sparkaſſengelder als II. Hypothek liegt Mitte der Stadt, befindet ſich
geſucht. Näheres auf Offerten im beſten baulichen Zuſtande, hat
unter G. 244 durch die Annon 26 Logirzimmer mit 60 Betten,
cen Expedition von J. Barck großen Speiſeſaal mit 2 Nebenſtu-

Co. in Halle a/S. Unter ben, neuen großen Concert und
händler verbeten. Ballſaal mit 4 Nebenſtuben, in

welchen 8—10 Geſellſchaften ver
SOffene Stellen kehren und ca. 150 Bälle u. Con-

für 2 tücht. Kochmamſells, abhalten, feine Bierwirth-2 j. Serte aMädchen zur Erl. der ff. Küche ſchaft im Hinterhaus an Straße,
2 tücht. Kellner u. 1 Burſchen. mit franz. Billard, welche nach-

F. A. Petzerling, Töpferplan 4. weislich mit 3000 Mark rentirt,
3 Pferde, 6 Wagen, ſämmtliches

Ein Hotel I. R.
in einer Kreisſtadt der Börde, mit

Jnventar. Perſönliche und ſchrift-
liche Anfragen von Selbſtkäufern

12 Fremdenzimmern, Saal und 3
Verkaufsläden, welche vermiethet

beantwortet
Max Reiche in Jena i Thür.

ſind, ſoll mit 6000 Anzahlung
ſofort verkauft werden.
F. A. Petzerling, Töpferplan 4.

Ein Pferd, von zweien die Aus-
wahl, verkauft der Ziegeleibeſitzer
C. Graeb in Schlettau.

und Arnold am Markt zu haben.
Einlaß 4 Uhr. Ende gegen 7 Uhr.

Texte à 15 ebendgſelbſt.
C. A. Hassler.

F. Buueves

Halle a. S.
gr. Märkerſtraße Ur. 18.

Annoncen- Annahme
für alle hieſigen und aus-wärtigen Peitnngen,

Gaſthofs- Verkauf.
Ein flotter Gaſthof ſoll ſchleunig

für 7000 bei 4000 Anzah-
lung ſofort durch mich verkauft und
auf Wunſch ſogleich übergeben wer-
den. Das Grundſtück iſt in einem
großen Dorfe von 1000 Einwoh-
nern mit vielen Fabriken in der
Umgegend. Daſſelbe hat bedeutenden
Fremdenverkehr und Stallung zu
4—-6 Pferden, großen Bierumſatz
(bei Stern und Vogelſchießen von
80 bis 90 .5.), großen Tanzſaal,
auch Kegelbahn, und iſt an einer
frequenten Feldſtraße gelegen. Alles
Nähere durch J. G. Schiedt in
Weißenfels, Kloſterſtr. Nr. 151 a,
2 Treppen.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein in einer belebten Mittelſtadt

Sachſens frequenter Gaſthof mit
Saal, 2 Gaſtzimmer, große Küche,
ff. Keller, 2 Speiſegewölbe, ſechs
Fremdenzimmer zu 2——3 Betten,
große helle Bodenräume, div. ge
wölbte Pferdeſtallung, großen Hof,
1 Acker Garten, Eckgebäude, in der
Hauptſtraße gelegen, ſoll Familien
verhältniſſe halber mit 4000 Tha-
ler Anzahlung verkauft werden
auch wird ein kleines Haus oder
Landgütchen mit angenommen.
Reelle Käufer erfahren Näheres
durch C. R. Platz, Kaufmann
in Lauſigk.

Die Pachtung eines Rittergutes
(Pr. Heſſen), in guter Lage, iauf 10 Jahr Fanih gvegcleniſt

wegen zu cediren. Areal 450 Mor
gen. Das Gut kann mit oder ohne
Ernte übernommen werden. Nä-
here Auskunft ertheilt Hermann
Potzelt in Halle a/S.

Ein junges gebildetes Mädchen,
am liebſten Prediger oder Lehrers-
tochter, wird zur Stütze der Haus
frau und Aufſicht der Kinder ge
ſucht. Adr. unter P. T. poſtla-
gernd Teuchern bei Weißenfels.

Die erſten neuen Vollheringe
treffen heute ein.

Ferd. Rummel Co.

Offene Stellen
zu ſofort u. 1. October für

Landwirthſchafterinnen,
Kochmamſells, Verkäufe-
rinnen, ff. Jungfern, Kö-chinnen u. a. weibl. Perſo-
nale, doch nur für gut empf.

Stelle suchen sofort
1 ſelbſt. Landwirthſchafte-
rin, 1 Verkäuferin, 1 jun-

ſehr anſt. Wittwe alse,Haushllterin oder Kinderfrau, I

anſt. Mädchen im Kochen
erfahren durch
Emma Lereohe, Hallea/S.,

Rathhausg. 14.
Verwalter-Geſuch.

Auf eine Domäne in Thüringen
wird zum ſofortigen Antritt ein
gut empfohlener Verwalter geſucht.
Adr. zu erfr. bei Ed. Stückrath
in d. Exp. d. Ztg.

von 53 Morg. Weizenboden in der
Nähe einer größeren Stadt Meck-
lenburgs, ſoll mit dem geſammten
Jnventar, der Erndte u. ſ. w. we-
gen Uebernahme eines größeren Ho
fes für einen billigen Preis mit
3000 Anz. verkauft werden.

Herr Carl Brandt, Stadt-
mühle zu Brüel in Mecklenburg,
wird die Güte haben Auskunft zu
ertheilen

Commis-Geſuch!
Für ein Colonial u. Material

Waaren- Geſchäft in Erfurt wird
ein zuverläſſiger jüngerer Commis,
gewandter Detailliſt, zum ſofortigen
Antritt geſucht.

Gewünſcht wird, daß derſelbe
mit der FarbewaarenBranche ver
traut iſt.

Anerbietungen unter I. B. 93
poſtlagernd Erfurt erbeten.

Zwei Penſionäre finden bei häus
licher Nachhülfe in den Schularbei
ten in einer ruhigen Familie freund
liche Aufnahme.

Nähere Auskunft ſind Hr. Buch
händler J. M. Reichardt,
Barfüßerſtr. 12 und Herr Wein-
händler Struve zu ertheilen bereit.

Eine friſchmilchende Kuh
mit Kalb ſteht zum Verkauf in
Kütten Nr. 18. (H. 52350.)

Neue blaue Kartoffeln verkauft
Oekonom Haaſe.

Für Gehörkranke
und die eynamiſche Kurmethode ge
gen Nervenleiden Lähmungen t.
bin ich täglich von 11 bis
12 Uhr zu ſprechen.

Dr. TieftrunkK.

Pewenste Paul

Halle a. S.,
gr. Märkerſtraße Ur. 7.

Annoncen- Annahme
für alle hieſigen und aus-
wärtigen Zeitungen.

Eine tüchtige Arbeiterin wird als

2te Directrice
in ein feineres Putzgeſchäſt einer
Provinzialſtadt Sachſens pr. ſo
fort oder 1. Septbr. a. e. geſucht.

Werthe Adreſſen ſind unter
Chiffre M. P. Z363 durch die
Annoncen- Expedition von Mana-

senstein e Vogler in
Zwickau erbeten. (H.3363bz.)

HausVerkauf.
Ein neuerbautes, geräumiges

Haus mit Thoreinfahrt, Garten
und vollſtändigen Hintergebäu-
den in einer der Hauptſtädte An
halts, beſter Lage in der Nähe
der Eiſenbahn, welches ſich in
jeder Hinſicht zu Privat wie zu
geſchäftlichen Zwecken eignet, ſoll
umzugshalber preiswerth mit nur
6000 Anzahlung ſofort ver
kauft werden. Gefällige An
fragen wolle man unter M. F.
271 an die Annoncen- Expedition

v. Haasenstein Vog-
ler in Magdeburg richten.

Ein noch gutes Jagädge-
Wehr (Hinterlader), gleich-

viel welches Syſtem, wird zu
kaufen geſucht. Offert. unter
L. S. 400 ſind bei Haa-
senstein Vogler inHalle a/S. abzugeben.

1 Köchin,
welche dem Hausſtande
ſelbſtſtändig vorſtehen
kann, wird zum 1. September
d. J. in ein Gaſthaus ge-
ſucht. Offerten mit Zeugniſ-
ſen und Gehaltsanſprüchen neh-
men sub H. 2349 Haa-
senstein Vogler inHalle a/S. entgegen.

Eine anſtändige Wittwe in ge-
ſetzten Jahren, deren bisherige
Stelle durch Todesfall erledigt,
ſucht anderweitig Stellung auf
dem Lande oder in der Stadt.
Dieſelbe iſt auch fähig u. rüſtig,
einer Milchwirthſchaft vorſtehen
zu können. Gef. Offerten sub
H. 2348 an Haasen-
stein Vogler in Halle
a. d. S. erbeten.

Ein tücht. junger Mann wird
zur ſelbſtſt. Führung eines
Cigarren- Geſchäfts pr. ſo
fort geſucht. Selbſtgeſchr. Off.
sub H. 529 nehmen Haa-
senstein Vogler inHalle a/S. entgegen.

W Für gebildete,
jüngere u- ältere Da-
men, denen es an Herren
bekanntſchaft fehlt, kann eine
ehrenhafte Frau bei ſtrengſter
Verſchwiegenheit gute Par
tieen nachweiſen und er
bittet Adreſſ. sub H. 2327
an Haasenstein G
Vogler in Halle a/S.

Ein in der Hochmüllerei erfah-
rener Müller ſucht zum ſofortigen
Antritt Stellung. Gef. Offertenwerden durch Ed. Stückrath
in d. Exp. d. Ztg. erbeten.

Privat Intbindung.
Damen welche in Stille ihre

kunft abwarten wollen, finden bei bill. Be
dingungen freundl. Aufnahme Leipzig,
Markt 13, Treppe D. Rohn, Hebamme.

VFilet-Unterjackcem ſowie alle Sorten Feüner Sommer Tricotagern
halte beſtens empfohlen.

3 J d 4 9 4 3 13 R D 91 J IIGebauer-Schwelſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Aloe Menset, Leipzigerſtraße I.

l

d


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 172.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage
	[Seite 7]
	[Seite 8]







